
.KteMM-OlattM UibMer ZejtM^

' KreiMMtliche VerlautW^Wgen.
Z. uo3. M ^ ' " ' ^ ' " " ' ^ ^ '̂  ' ' ^ , / " ^ , ^ , , v / , / Nr., 6781.
'- 2ur Herstellung des dießjahrige^ ^otzft-rvtitwnK ' Nrbejte»z,',m hierortigen Lasteü-Ge«

bclude nn StrMause, w M i n ZeinHhfU l<,.'des' uo-
r M ^ ^ Zqhl i^ösg, die MlMe^do f MMj^cruyg ai^ 20. dltftb,^Vormlways um 9 Uhr
in diesem KreiSanne atzgehckltew werden. - ^D»e zUr Versieig^ung'bestlmmten Arbeiten sind'
folßM^e^-alß: d>e Waurer^Arbtlt mit 124 ft. 27 kr., 'die Mau-rer-Materialien 79 fl.
bo kr., die Zunmermanns- Arbeit t5 ft. 19 kr:, die 1, si.
IQ kr., die Gcemmctz « Arbtit 27 kr., dle Tlschlsr - Arbeit 16 ft. io kr., die ^»chlofftr»
Arbeit 26 fi. 17 kr., die Sch^d - Arbeit,^'f i . 40 kr., dl.e Spengler-A<.ben ß fi. 5 i kr.,
we H a W - A r b c ^ I < f l . ^ iU kr., d«e Drahtnctz - Arbeit
11'. st. Za kr. z zusammen,,p^l539^. 1/. fr. — diese Arbeiten zu ubcr-̂
nehmen kust tragen, wir-dtn zu - dres«, Mmucndo - Berstct^erulig zu erscheinen eingeladen.

- KaiseNlch^^ könrgliches^KteisÄMt^fald!ach am 2. August 1827.

" " " ? ^ ' .-. Stadt- uno lanorechtllche Verlautdarutigen.

3 . 90Z. ( ;>, , , ,. . ^ " - ^ 2 6 .
^ ' V o n dew M M v königl. ' Gjadt. '^und^ ?an.drcckte in K r a i n . wird bekannt gemacht: <5s

fcy von dlesem'Gerlchce auf Ansuchen des v r . ^u?aö R u ß , .wldcr dlt I a fob^ Appey'schen
Erden, ^wegtn schul^gen , 3 t M ft^ 5 M kr.̂  e. s. <:. ,m die össcnrttchi Verfteigerung elniger
den 'Wiqmr ' ten !' gehörigen, ^zusammen a u f ^ ^ y ä st.'lautenden 6 c^o Zwangsdarlehens«
FßröerungelV uoln Iah te ^ig'69 gewilltget, und hiczu drey Termine , und zwar auf den
17. September, 8. et 22. October 1627 , jedeemahl um i o Uhr Vormi t tags vor diesem
kalserl. körilgl. S r a d t - u n d ^a»idrechte mit dem Bc^sahe deftlmmt worden, daß, wenn
dicsc Forderungen, weder bey um den
N o m i n a l b ^ r a g , oder ^darüber an M a n n gebracht ^vcrden könnlen^ iselbe hey der dr i t ten ,
auch unter dem Nominalbeträge hintan gegeben werden .würden. . W u übrlgcns den
Kaustustiacn frey steht, d;c dleßfalligen Llcliattonsbedlngnisse ,n d'er dleßlandrechtlichen
Reciistratur zu den gewöhnllchen Amisstunden, oder bey dem Execunolitführer v r . Lukas
Ruß elnzuschcn, und Abschriften davon zu »erlangen. Laibach den 25. Ju l y 1827.

^ 1 2 6 2 . (3) ^ „ , ' Nr. 5W7.
Von dem t. k. lHtadt» und Landrcchtc m Krain wird annnt bekannt fiemccit: Es scy über

dc>z GcfuH des Johann Kern, der Maria Kern < gedosnc Wasland, und tcs Motbwß MuNeu, han»
dcI5manncs zu Raömannsoorf, in dic Au^cltiqunc; dcr Amon>s^tii.'ns Osictc, lücksiätliä> des Jacob
DoNenz und Johann WaN.,nd< geschlossenen, Kaufvertrags, ^^a, 5, ?^ärz,'799, KmNcltNcd tes über
den auf das h^us, Oonsc- Nr- 20, in der «Zailsiättcr . Votstadt, für Irdann WaNcind intabulir»
tcn Kaufschilling^rcst pr. 65a st. bestehenden CcNlficats, ĉ<!c> 27. März »799, gclrilNaet rrorden.
(Zg haben dcmnach alle Jene, welche aufgehackten Kstufsrcrrrag aus »ras immer für einem Rechts»
gründe Anspl-ü^e macken zu tonnen verminen, selbe hinnen der ^cftylichen Frist von einem Iah«
re, sechs Wochen und drey Tagen,, vor diesem t. t. St^dt ' und Lan^rcäte so gcniß anzumel»
den und anbangig zu ,mllchcn,< alä im Widrigen auf weiteres Ailanqcn des heutigen Bittstellers die
obqcdachte llrkunde, cigentliä) das darauf befindliche Eerüsicat neck Verlauf tiefer gesetzlichen F i i f i
für getöotct, kraft, und wirkungslos erklärt werden t^nd. Laibach den 2«, September 'L26.

Z . 142a. (3) Nr. 6»74,
Von dem t . k. Stadt- und Landrechte in Krain rvild anmit bctannt gemacht: ßs sey über

das Gesuch des Georg Mu l le , Hauseigenihümers aNhier, in die Ausfertigung dn Amottisationö'Edic'



k>6, in der PoNana- Vorstadt, famm^Af,. .uM ZugehFjr,, danM.^n Hüusfsn Nr. 27V/ m der Siadl,
und Nr. 67, in der P^Nana. Vorstadt, seit 6. Noremb'er ^70 / M'BichersteNung der vom Oaspar
Anton Kuk. an Eall Kuk, »u^ UuszahluM nl^f^ommt^en^gntt^M'inMMN
ääa. R7. October »766, gewi l j ^^ lpMen. - ßg hAdzn dzmnachi «ll^Icp,,7 Mlche auf gedachten in.
tabulirten Vergleichs. Contract aus was immer für einem Rechtögrunde Ansprüche machen lU..t.ön<
nen vermeinen, selbe binMn der M e y W e n , M A , ^ untz dtey Ta«
«<n> vor dlesem t. t. MHdt l'un^Dändcechte'so'g^ anbänßU, zu machend al i ,
l « WlMlgen auft weitstes AMntz«^^ des^eÄiisen B i i D ^ D ^ e obgeMlt intabulirte Vergleich«^
Urkunde nach SManf eieser 'gehe l̂lcheu Friste M'ftLttzdttt., tM'.'^nd-w'ltßuntzülo^ erNätt l r«tMi"
wird. Vou.dem^., t. A.bgdf.,ttn^!Dn^echt^ i n H r « ^ . LakdHch? ll«w Ht.Oetober ,626. ^ <c sii

. Vermischte BerlÄukb^rLiUV^n^ "
^m^(2), „ ' ,,., /^/ ^ A I i,'c_^.^^'>,^^'^"^/ Nr. 492. ^

Von dem Aezirksgerich-te der h^eprschaft Mdm^nnsyoff' w i r d ' M m N heka^nt^ aemäcbc: Gü ,fe, ^
auf Anlangen des Herrn Franz Schuller. 3Kuriä Momann , von Ktspp,^
äs pra65. 6, April ,627 / 3tr. 492 > an die Ausfern^Mg dsö ^ ^ t s a t i z u s ! . Esiöseö', Nnsicht'lich des l
auf oen varbin von Andfe^ls. dann Antsn Thomann, H^mm^sgcwetltzn zu.StHM^lchei gründ» ?
büchllch besessene, nun durch Erbrecht ab« auf dessen P ^
litaten, nähmlich:.auf dem Hause in Stembickel sammt-MzrlKantheilenv 2«^ haus Nr. 5», Urd. '
Nr. i252, so wie auf denen Grundstücken na K<nw/«, ^ yo i inb , Dttnn auf den vier Eßfcuern, zire»
in der Schmitzhütte precl I<,2p^5Z.i'n, und zwey n!l ^ n a ^ mcadulirten, vorgeblich m Verlust gcra«
thenen, vom Andreas Thomann ausgehenoen, uno auf Valentm Nemann, i-«c?tL Ormann, 'tauten»
den Schuldbriefes i clä». »O. September, «t l l i t ^ . . 2^ Vece'möe^ t6oH,ipr/ idchsA 29 1̂ 4 k r / ^ W. ,
sammt 5 0̂ 0 Interessen^ gew'll^et wvrden. . , ^ ^- , ^ ' >,^. ,̂

W weroen daher alle Jene, welche auf, den gedachten Schuldbrief, Unspsüche zumachen gedenken,
«rinnert. ihr Recht darauf binnen eiliem Jahre, feck's Wochen und drey Tagen, so gewiß darzuthun,
widri<,ens dieselben nach Verlaus dlesee ^jeit nicht mehr gehört, und^dleser Schuldbrief für nuN und
nichtig «rtlärt werden würde.

Nezirts. Gericht Radmannsdorf den 9. April »827.

Z.' go». (3) ^ l c l t a t i 0 ns « V e r l a u t h a r u n g . ,
Am 2Ü. August um 9 M r früh werden mehrere Mutterschafe von edler Gattünss, die zur Zucht

geeignet sind, nebst einigen Spnngwiddern, beydem Gute Goihdorf/ vcrfieigerungswcise gegen gleich
bare Bezahlung hintan gegeben werden.
Z. 64. (3) ^ " ^ G d i c t. '^-^'^-^'-^ Nr. ,27».

Von dem Bezirksgerichte RaomannAdorf wird hiemit bekannt gemacht: M sey auf Anlangen
des Joseph W a r l , als Orsteher des vorhin Gregor Schcey'schen Hauses Nr. 7Z, und zweier dazu
gehörigen Waldantheile in Krspp, 6e pi-aez. 3. November 1626. Nr. »27», in die Ausfertigung
der Amortlsanonsedicte folgender aub dem besagten Hause, sammt Holzantheilen inlabuluten, vor«
geblich in Verlust gerathenen Nrtunden, a ls :

») des vom Gregor Schrey, auf den Andreas SchuNer, ausgestellten Schuldscheins, pr. 25c> ft. L.
W - , ä<Ia. 3 l . October 1797, ot i n^b . ,». April »79^, und

b) des gerichtlichen Vecgleiä)5 zwischen ileonbaro Hchuller und Joseph LukeWitsch, als Vormünd
W^ der minderjährigen Maria Hchreo, ääo. 17. ^u l y , ratiliciita 3 , . August, et ilNali. 27.
W September »62», gewiNiget worden.

Es werben daher alle Jene, welche aus diesen Urkunden irgend ein Recht anzusprechen ver«
meinen, aufgefordert, selbes binnen einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen, so gcwiß bey
diesem Gerichte anzumelden. als widriaens auf ferneres Anlimgen, gedachte Urkunden, eigentlich
die daraus befindlichen Intabulatlsns'Certificate für nichtig und kraftlog erklärt rveroen würcen.

Bezirks «Gericht Radmannsdorf den »6. December ,626.

i l . 577. ( l )
Das Bezirksgericht Staatsherrfchaft Lack macht bekannt: Gs habe über Ansuchen des Herrn

Johann Peter M u t z , Gewerten zu EiSnern, in die Amoltisirung des vorgeblich in Verlust gerath«'
, ^ , ' ' '



«en, auf sämmtlich auf Nahmen^oes Herrn Johann Peter P lauh. qrunyvüHnw ängeUnebeT»? ReaM
täten, ju Gunsten der Frau Helena Plauh, geb. ^adovilscd, intabulirten helrathsvertrages, ääo. »lj. Au»
gust I ' M , et intab. »7. Iuny »790, rezp. dessen Intabulationscerlifical gewllUget..

Gs baden daher alle Jene, welche aus benannter Urkunbe einen Anspruch zu machen gedenken^
ihr vermeintliches Recht binnen einem Jahre, sechs Wochen, und drey Tagen, hierorts so gewiß gelä
tend zu machen, widligens benannte Urkunde resp. deren Inlabulationscertificat für nu l l , nichtig
und kraftlos erklärt werden würde. Bezirksgericht HtaatSherrfchaft Lack,den 26. October ,623.

Hi 897. (3) P r 0 d i g a l i t ä ts « G r t l ä r u n g.
- Bon dem s. s. Bezirksgerichte zu Laidach wird Oaspar Schibelth, halbhübler von Untergam«

lmg , über Anlangen seiner Ehegattinn Miza, Schiberth, und hierüber gepftogenen ämtlichen Erhe>
bung, gerichtlich als Verschwender erklärt, demselben an der Person des Johann Rcmz, von Unter«
gamlinq, ein Curator bestellt, und dich hicmit zu Jedermanns Wissenschaft zu dem Ende bekannt
gemacht, daß ?1cl) jeder in Verkehr mlt ihm vor Schaden bewahren könne.

K' K> Scziltsgericht zu Laidach am 2. August »627.

K. 892. (3) ^ E d i c t ' ^ Nr. 1,94.
Von dem Nezirtsgtrichte Gottschce wird hlcmit allgemein bekannt gemacht: lIs sere auf An»

langen des Michael Perz, von Gottfchee, in die executive Verfingerung des dem Iosevb Rankel ge«
hörigen, in der ^Vtadt Gottschee 5uI^"Ooiisc. Nr. 2, gelegenen, aus cinem Zimmer, einer Kammer
und cinem Keller bestehenden, sammi den dazu gehörigen Grundstücken und Waldantheilen' auf
^a..f t . geschahc>en am 29. September, 29 Qclöber und 2g.
November l. I . , jederzeit Vormittag ,n den geiröhnlichen Amt^stunden mit o^m Versähe anberaumt
worden, daß, wenn das haus sammt Grundstücken dey der ersten oder zweyten Tagsahung nicht we»
nigstens um oder über den Schähungstrcrth an Mann gedracht werden könnte, deo der dritten auch
unter d?r Schätzung hintan gegeben werden würde. Die Licitationsbcdingnissc tonnen in der Kanz«
ley «lngcseben werden. Bcz. (Arricbt (̂ otssckee am 2^ ^ulo 1827. -

Z. Z»3. (») E x e c u t i v e L l c » t a l l o n Nr. Z32.
der J o h a n n K o v a t s c h i t s c k , vulß» Pai t 'schen d u b e zu ä t u ä s n i ;

Von dem Bezirksgerichte zu Silnch wird hicmit bekannt gemacht: Es sey auf Anlangen deß
Zghann Korcilz, vulßo Xum, lk , von Malschkouy, gegen Johann Kovatschitsch, vul^« Paik, hübler
zu smcienx, wegen aus dem nicht zugehaltenen gerichtlichen Vergleiche, ä^a. Nezirlsaericht zu Sit«
tich, am »9. December ,Ü2o, Zahl 79» , schuleigen 35 ss. 5a sr. c. ,. c., in die öffentliche Ver«
steigerung, der dem Gxecuten Johann Kovätscbitsch, ,u 8ni6>5ni2, gehörigen, zur löblichen Religions»
FondSderrschaft S i t t ich, «ub UrbarK > Rectif. Nr. ,38 dienstbaren, auf 72a ft., in MetaN - Münze
gerichtlich geschätzten Hübe, sammt An< und Zugehör gewiNiget rrorren.

Os werden nun hierzu 3 Termine, und zwar: der 3». Auguf,, 29 September und 3o. Octo»
ber »627, jedesmahl Vormittags um »a Uhr. im Orte oer Realität mit dem Beysahe bestimmt,
dah, rrenn diese Realität bey dem ersten oder zwevtcn Termine nicht wenigst, ns um den Schä«
hungswerth angebracht weiden tonnte, sie bey der dritten auch unter dem Schähungsrrerthe ver«
kauft werden würbe.

Wozu die Kauflustigen mit dem Beyfügen eingeladen werden, daß die Licitationö'Beoingnisse,
so rrie dle Grundlasten täglich zu den gewöhnlichen AmMunden vor der LicitaNon in der Bezirks«
Kanzley eingesehen werden können, Sittich am 26. I u l o 1627.

F ^ 9 ^ (7) . O d i c t. ^ Nr. 466.
Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrfchaft Landfirah rvird bekannt gemacht: Sö sey zur

Glforschung der Verlaßp^sswa, nach dcm in S t . Narlhelmä verstorbenen Herrn Franz MMitz,
gewesenen Verwalters, die Tags^tzung auf den 3o. August l. I . , Früh um 9 Uhr vor diesem Be«
znlsgtrichte bestimmt worden, bro welcher alle Jene, welche an diesen Pellaß aus was immer
<ur emem Necdtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche so gewiß anmelden und recktsgel«
lcnd darthun sollen, widngenö der Verlaß abgehandelt und den erklärten Orden «ingeantwortet
werden wird. Landstrah am ». August 1627.

F. 9"9< (») G d i c t. Nr. 60 , .
Von dem Be». Gerichte Herrfchaft Weirelberg wird betannt gemacht: Gs sey auf Anlangen des Flo»

nan Mljchitsch, von Laibach, gegen Barthelmä Iantschitsch, vulß» Me jaMar , zu Htt^va, w«a«tl



schuldigen 6g ft. 55 kr. e. » c,, in die erecmivz Versteigerung, des deniÜctztei-n'ge^rlgin", M t
Pfandrecht belegten, und qericktllch auf 922 st. 33 kr. glschäyt«n Real . und Mobi lar . Vermögens.
bestehend in einer zum Gute Weixelbach eindicnenoen 1̂ 2 Hübe, nebst Wohn . und Wirlbjcdafis»
gebäuden, in einem eben dahin dienstbaren Ueberlanosacker ohne Gcdäuse, und den dadeu vesind .̂
Ucken lunäli5 in5ll-uct»5, gewllliger, und zur Vornahme drr Verstel^erunq drco T^gfahungen/.
Und zwar am 3. September, 6. und 2. November l. I . , jedtSmahl Vo rm i t t ag 9 Uhc, ,m Or-
te der Realität, mit dem Anhange festgesetzt worden, daß, wenn das oben beschriebene ^aneschufch»
sche Bermögi>n weder bey der ersten noch zweoten Feilbiethung um den ScbäpungKwcrth, ,sde^
darüber an Mann gebracht werden sotNe, selbes deo der dritten auch unter bcmscldcn hinratt ge«"
^eben werden würde, dle nähere BcscbreibunH der Rcalttaten und ^ikitations.Beoin^nisse tönycn.
in den Amtsst^nsen in dießortiger Kanlled tmgcfed.e.tt werden. / , . . . l ^ ^
/ ' Be j i r k s 'Ob r i gke i t Wc^xelberg am 6. August »^27. ^ . ^

Z . I 0 7 . ( i ) l3 d i c t. °ä N. 354.
Bon der Nezirksobrigkeit Rupertßhof zu Neustabtl wird ass^emein fund gemacht: daß vack der,

von dem lodl. t. l . Kreisamte mit lieroronung vom 20. Februar »827, Ha,hl 65», belviÜ'Hten Ntal»
E^cut ion, wider nachstehende landeöfüriiliHß Gtcucrcückstanoler, über deren in Dländun^^iSH<5.
«en,'ü<b >briakeitlich abgeschätzten Realttäten, die dlehfallisen Licitationen von^icftr Ve i . . jh - . l ^ t f ; l ,
an'Wgettden Tagen abgehalten werben: , , v ,,.->,̂ ??u

' ' - / , ! . ' > ' ' Verfallener Schätz- - ^ . ^ ^
^ Nahmen la>.d,s ftirst. " ° ^ ' 0er wurde fcftgescht auf den, ^ ^ p " ^ N a h m e » Z^ "
V ^ Steuer.ück> ^ l ' l e und zwar: ine dcr>lc,. ^ ^ ^ ^

^ ^ fi. I tQ l st. >tl., ^ ^^""^ ^ ^ ° ^ ^ ^ ß5̂  lr.

4a.', Mathias Hafen,. 29 2lug. 29.Sep. 2I. Oct. 9 Uhr D.O.R.E.
,-Aunitfcheg berg ib 36»j4 63 20 »627 1627 1627 Borm. Ncuftadtl. —.2«,

42 Michael 29. Uug. 29. Sep. 29, Oct. 3 Udl " ? '
«t , ,Muhrem dto. 2 ^ 4 8 ^ 7 20 1Ü27 »Ü27 »627 Ziachm. dctto __ I<,

4.,Pgltb.Scha« G l o ^ - ,,
,bcn,gfche nuß> 3o. Aa^. , . Oct. 5o, Oct' ' '3 Uhr

Orden dorf ic, 53)4 4^ — ^ 2 7 ' »827 »627 V o r m . bett«? —!Zo
b Mar t in 3o. Aug. ». Ocl. 2o, Oct. 2 Uhr

Koschlar dto. ^L 17 2̂ 4 3a 25 »227 162^ »327 Nachm. detto — Zo
, A , Johann Groß» - -
^ , ^ Hout türdlS- , I l .AUg . 2 Oct. 2. Nov. 9Uhr Stadt

dorf ^U ^42^4 ^40 — ^827 ^ ^27 ! 1^27 '^acm. Neustadtl. — 2 «
477Barthelmä - 3. Sept. 5. Oct. !2 Nov. 9 Ubr Gui

! Kaftrunz HZ^je 5z I z , ^ ^^ ^ ^ 2 7 1U27 ^ »827 Borm. Plciheg — 5<> '
° , , ^ , ^ ^ ^ ' ^ - j 3 ,Hcpl . 5, Occ. 3 Nov. 3 Uhr ! ,

44HeorgSusar 1« 55 25^4 6 7 ^ 7 ! 1627 1827 1827 Nachm. detto __ 5<»

Zu diesen Feilkiethungcn werden sämmttiche Kauflustige an abgedachten Tagrn in I«eo der Reali»
tät mtt eem Hemerten zu erscheinen eingeladen, daß dicse Realitäten, falls sie bey der ersten odee
zweyten Feil^iclhungstagf^hung, um den Nchähungsiverth oder darüber nicht an M ^ „ n gebracht wer«
den tonnen. be» der erttten ,̂uä) unter demselben würden hintan Zcgeben wcrdtn.

Die dießfäI1,gen Licitallonsdedmgnisse tonnen während den Amtöstunden in hierortiger Bezirks«
Kanzleo eingesehen werden.
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Z . 879 (3) K u n d m a c h u n g Nr . t /^ iZo.
m e h r e r e r P r i v i l e g i e n - V e r l e, h u n g en. — Seme kais. königl. Majestät habcn
nach den im allerhöchsten Patente vom tt. December iN2o^ cnlhaltenen Bestimmungen
mit den allerhöchsten Entschließungen vom i 3 . December i L 2 5 , 26. December 1826 und
17. May laufenden Jahrs nachstehende Primleglen zu verleihen geruht: — 1. Dem
Franz Weiß, Destillateur, wohnhaft m W ien , Vorstadt Margarethen, N r . 2 6 , für die
Dauer von fünf Jahren, auf die Entdeckung einer neuen Emmalschungs - Methode, und
eines neuen, mtt und mmclst -
eines einfachen DampfkesM betriebenen hölzernen Destlllnappcnats , welche Entdeckung
folgende wesentliche Vortheile gewähret: , ) Daß die geistige Gährung in ach-tzehn Stun«
den vollkommen bewirkt, und gegen du gewöhnliche Methode, lmr die Hälfte dcr
Maischbottiche benöthtgt werde. 2) Daß der Dcstlüirapparat wegen des dabey m C'rspa-
rung kommenden Kupfers und wegen seiner Einfachheit um, einen Dn t t hn l wemgcr, als
die bikher gebräuchlichen koste. I ) Daß solcher lelcht in elncm so großen Maßstabe her-
zustellen sey, um dann in vier und zwanzig Stunden zwcvhundert und fünfzig Mctzen
Erdäpfel verarbeiten zu könenn, und die Behandlung dcZftlben dennoch weder Anstreu«
gung noch besondere Fertigkeit erheische. 4) Dcß mit dicjcm Apparate und mtt Hüi.fe
nncs daran angebrachten Regulators nicht nur feiner Butterdranntwcin, sonder n auch der
stärkste Sp i r t tus 'und sclbst verschiedenartige ^queure und Rosogllo aus einer und dcrscl-
.ben, Nöhre erzeugt werden können, und dabey dcm Entweichen der. Mohrldampft und
der Feuers- Gefahr, ohne darum die Beobachtung derQuamuat und Qualnät dcr laufenden
Flüßigknt zu hindern, gänzlich vorgebeugt werde. 5) Endlich daß die gewonnene FlüßlZ-
keir von Mem ätherischen Oehle und Kuvfergeschmack irey , und die zurückdinbende
Schlenge als Vlehfutter sclbft füv tue veredelten Schaafc, uorzügllch geelgnet sey, und
ilberdicß an R a t i m , Arbeü und Brennstoff bedeutend e ĵpcnt werde. — 2. Dem Johann
Peter Bä lde , Grundeigenlhümer, und Joseph Neßel, kalserl. königl. kü^cnlandtfchen
Domaincn - Inspector- Waldmeister, ersterer wohnhaft in Gallignano in Is t r ien, und
letzterer in Tr ief t , für dle Dauer von einem Jahre, auf die Ersindung einer Prcsse,
mittelst welcher Weme und Oehle auf eine schnelle und wohlfeile Art aus den Trau-
ben und Ochlkörpern gepreßt wndm können. — Z. Dcm Mrys Wiedcmann, Hand-
fchuhmachermeistcr ln W i e n , am Hundslhuvm, N r . p g , für die Dauer von zwey Jahren,
auf 'd le Verbesserung, welche darm besteht: mittelst einer rinzlgkii biwcgllchtn Schnelb-
maschine Handschuhe .von verschiedener Größe, aus was immer für Stoffen nach einer czanz
neuen Methode so zuzuschneiden, daß, zehn bis zwölf Paar Handschuhe von gleicher Gro^

'De auf einmahl- zugeschnitten werden können, daß dieselben eine äußerst schöne, der Hand
genau'anpassende Form, und nur eme Naht erhalten, woNnch fie ungemcin an Da'u-
erhaftigkelt gcwlnncn, und in Folgender schnellen Fabrikaurn cine Wohlfellheit des .spreu

ses erreichen, d«e bey keinem blb jetzt beslehendln Vt lsahnn erzielt we»den k a n n . —
4. Dem Johann Mlklowlch, Wellpnester,,wohnhaft zu PeNrnell in Nicdeiöstcrrcick,
für die Dauer von fünf Jahren, auf die Werbessnilrg, besuhcnd m einer eigeneü, Vor-
r ichtung, Mittelst welcher ein von der schädlichen Einwirsung-dcs I^auches vollkommen
freyes,' ganz wclßes, und im Brauen ergiebiges Malz crz-N'yt, und wobcy nicht nur
an EinrlchtungskostlM erspart, sondern auch jedes belnbiac 3 r l i l n otcriale wirthschaft-
l i ch , und ohne Feuergefahr verz,hrt wird. — 5.- Dcm Franz Etrauß et. ( ^ m r ^ n i ^
privlleglrten Rosoglio? und Esslgerzeuger, Irirchssber dcr Föbnk zu Ero^höfbcin in Un-
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gärn , wohnhaft in W i e n , Niederlage in der Kothgasse Nro. 62 , für die Dauer von
fünf Jahren, auf die Verbesserung, darm bestehend, mittelst einer neuen Zeit und Holz
ersparenden Vorrichtung Zucker aus Waitzen - und Erdäpfel - Stärke zu erzeugen, und
diesen so w»e jeden innlandlschen und westindischen Rohzucker in dem dritten Theile der
bisher nöthigen Zeit nnt bedeutender Ersparung an Lokalttat und Arbeit bis zum höch-
sten Grade von Reinheit zu raffiniren. — 6. Dem Franz K'enesperger , bürgerlichen
Posamentirer, wohnhaft m W i e n , Mariahülferssraße, Nr . 269 , für die Dauer von
zwey Jahren, auf dle Verbesserung, darin bestehend: elastische Manner- .halekraratten
oder Halsbinden aus Baumwolle oder Heide (ganz oder halb) auf dem Posamennrere
Stuhle eben so billig und damrhaft , wle die auf dem Weherstuhle erzeugten, zu verfer»
tigen. — 7. Dem Don l'l-HnoL^co Val ina^nn, kaiserlichen königlichen Oberlleutenant
vnd Professor in der Gratzer Kadeten - Compagnie, wohnhaft »n Grat), Nro . 2 2 2 ,
für die Dauer von zwey Jahren, auf die Erfindung eines dreyradrigen, mittelst Me-
chanismus, blos durch den Druck der Hände und Füße zu bewegenden Wagens (^ilnn>
rkiar) mittelst welchen die Straßen invell irt, Langcn und Wmkcl angezeigt, und oh-
ne L^ll^ol« oder geometrische Meßinstrumente Gegenden aufgenommen werden können,
welche Aufnahmen sodann mittelst emer eigenen Vorrichtung (^siAiiorllu^l-n^Ii) ohne
vorher nöthlge Emtheilung der Dreyecke in das trigonometrische Netz übertragen, deren
Flächeninhalt durch eine andere Vorrichtung ( N i ^ o i n e « . ^ ) berechnet, und wobey durch
die dritte Vorrichtung (^oUa^Inzio^razili) von diesen Planen vielfaltige Kop ien , nöthi-
genfalls auch in verschiedenen Maßen genommen werden können. — g . Dem Iganz v.
Pany , fürstlichen Auerspergischen ElsenwerkSdirektor, und ^oren; Baumgart l , Zimmer-
meifter , wohnhaft in Hof , »m Neustadtlers Kreise in I l lyr ien , für die Dauer von» fünf
Jahren, auf die Erfindung emer Maschine zum Aushülsen oder Riefeln des türkischen
Waitzens, (auch Mais oder Kukurutz genannt) aus seinen Kolben, welche den, den Mais-
bau betreibenden Landwirthen eine bedeutende Ersparung an Auslagen gewahrt, indem
mittelst derselben drey Menschen bey mittelmäßigem Fleiße drey Wiener« Metzen in ei-
ner Gtunde ohne Anstrengung erzeugen, und wobey zuglnch alle jene Nachtbelle beseiti-
get werden, die sich beym Ausdreschen des Maises ergeben. — y. Dem Peter Fierss,
befugten Essigsieder zu Wien , auf der Landstraße, Steingasse, Nro . i 8 3 , auf die Erfin-
dung uno Verbesserung: 1) aus verschiedenen Fruchtgattungen durch tine besondere Ver-
fahrungsart m Entwicklung des Zuckerstoffes einen reinen und wohlschmeckenden Brannt-
wein , und mittelst einer Doppelfiltrir - Vorrichtung in Beymischung von Zucker und
Aroma , Rosoglio und Liqueur, als nämlich Kümmel, Fenchel, Annais , Pomeranzen,
Calmus , Rosen - und Krausemünzen- RosoglloS und Liqueurs zu erzeugen, wobey wah-
rend der Destillation lm Innern des Helmes eme Kappe angebracht sey, welche die auf-
steigenden sich verdichteten geistigen Dampfe emiauge, nicht zur Blase kommen lasse, sons
dern der Ableitungs - und Abkühlröhre zuführe , und wobey unter der Blase -em Man-
tel angebracht sey, um das Anbrennen der Maische zu verhindern; 2) mittelst einer Vor-
richtung, reme geistige Dampfe in dle Essigöcrellungsbchalter zu leiien , und somit einen
guten Essig zu erzeugen, auf fünf Jahre. — 10. Dem Johann Baptist Fe r rm i , Fas
brikant lackirter und anderer Blechwaaren, wohnhaft in Brescia, für die Dauer von
fünf Jahren , auf die Verbesserung in der Verfertigung seiner bereits prlvtlegirten pa-
rabolischen Reverbere, welche in der Wesenheit darin bestshe, diese, für die Lampen der
Straßen-Erleuchtung bestimmten Neverbere von Messing oder andern Metallen, wie
groß auch immer dle Zahl ihrer Seiten seyn mögen, aus einem stücke zu gießen. "
z l . Dem Carl Knepper, Buchbindergesellen, wohnhaft in W i e n , Leopoldstadt, kleine
Schiffgasse, Nro. 5 9 , für du Dauer von fünf Jahren, auf die Verbesserung, mittelst



emcr Maschme , ) Kartönchen (Schachteln aus Pappe) nach allen Formen, 2) Galante-
rie - Arbeiten und Taschen aus geprägtem Leder mit schönen und rein ausgeprägten Des,
sems, und I ) Bilderrahmen mtt einer reichen goldgcdruckten, ,hnen prachtvolles Anse-
hen gewahrenden Verzierung versehen, zu verfertigen, und hierdurch mcht allein die
Vollkommenheit, sondern auch die Wohlftl lheit dieser Gegenstände zu befördern. — 12.
Dcm Inda Haßan , orientalischen Schneider, wohnhaft m Wien , S t a d t , Kohlmeffergas-
se, Nro. 475 , fur die Dauer von drey Jahren, auf dle Verbesserung , alle Manner-
und Frauel,klclder nach orientalischer Tracht, durch eine besondere Art des Zuschnittesso
zu verfertigen, daß wenigstens zwey Dritthcile der sonst nöthigen Nahte in Ersparung
kommen, wodurch diese Kleidungsstücke nicht allein geringere Verfertlgungs - Kosten erfor-
dern, fondern auch ein weit schöneres Ansehen gewinnen — iZ . Dcm Blasius Mayer, Nagel-
fabrlks-Inhaber, wohnhaft m Wien, auf der Wieden, N r . 2 4 2 , für die Dauer von 5 Jahren,
auf dle Vebesserung: 1) nicht blos aus zwepschneidig geformten (wie es bisher geschah) son-
dern auch aus einschneidigen, oder auch mtt gar keiner Schnelde versehenen, durch Walzen
zugerichteten Nagelschienen, Schmdelnayel mittelst Maschinen zu verfertigen; 2) durch neue
Vorrichtungen und Ma<ch»nen aus zwey- oder einschneidigen, oder auch ganz ohne Schneide
zubereiteten, gewalzten oder ungewalzten, nach ver/chledenen Formen zugeschnittenen Nä-
gelfchlenen, oder andern Metallfchlenen mtt Anwendung des Feuers, oder auch, und zwar
größicntyeils auf kaltem Wege, all« Arten von Nageln) so wie auch verschiedenartige E.sen-
waaren zu erzeugen, wodurch viel bessere Fabrikate, und wegen der dabey eintretenden Er-
sparung an Zelt , Brennstoff und Menschenbanden, auch mtt weit geringern Kosten, als bis-
her erzielet werden. 14. Dem Benedckt Brasckmgcr, Mitbesitzer eines Privilegiums auf die
Zunchlung des Roßhaarzcuges, und Mathias Nelfinger, gewesenen Sattlermc,ster, wohnhaft
ln W lcn , Martahil f , Neue Gasse, Nro. ^ 8 , für dle Dauer von fünf Jahren, auf dle Erf in-
dung, aus dem, nach der neuen privilegirten Methode zugerichteten Roßhaarstoffe, Manner-
Ha-lSomdcn ohne Anwendung von Schweinsborsten oder Flschbein zu verfertigen, welche sich
durch lhre schone schwarze Farbe, Reinhe.t, Elastizität und Dauerhaftigkeit, so wie durch die
Billigkeit lhres Pre„eS von allen bisher bekannten Gattungen von Halsbinden auszeichnen
25. Dem Joseph kerch, Papierfabnkanten, wohnhaft in Kronstadt in Böhmen, für die Dau -
er von fünf Jahren, auf die Entdeckung: das in den österreichischen Staaten blsher noch nie
verfcrrlgte blaue Nadclpapier,^ acht, und feinem Zwecke vollkommen entsprechend, darzustellen.
16. Dem Fnednch Bcrger, bürgerlichen Posamentirer, wohnhaft in W l c n , Neubauj, N r
266 , fur die Dauer von zwey Jahren, auf d»e Erfindung: eine neue Gattung geflammte
schnüre (Gimpe) aus Seide und Baumwolle gewunden, zu verfertigen, welche ohne aus
verschiedenfarbigen Theilen zu bestehen, dennoch verschiedene Farben spielen, durch Glanz
welcher msbesondere mittelst der dazu angeeigneten Goldspinnräder hervorgebracht werden
könne, - und durch Ne.nhe.t sich auszeichnen, zur Verfertigung der schönsten moder-
nen Krepmen, zum Aufpuy an Fraucnkleidcrn, Möbeln und sonstigen Tapeuerarbetten
vorzüglich geeignet, und dadcy dennoch »m Preise billig seyen. — 17. Dcm Johann
Waser, prlmleg.rien Druckwaaren- Fabrikant und Hause.genthümer, wohnhaft in W i e n ,
Gumvendorf, N r 68 , fur die Dauer von drey Jahren, auf die Verbesserung, welche
darm besteht: Roßhaar so schon und acht zu färben, daß d.e verschiedenen Schattirun«
gen des»elbcn den schonen Se.denfarben vollkommen gleich kommen, dann aus dcm theils
naturlichen, theils gefärbten Roßhaare ein hier zu Lande neues Gestecht, unter demNat>
mcn: W.ener Kunstgeftecht, zu erzeugen, und durch d.e aus dem Roßhaare verfertiaten
Kunstprodutte, Manner-und Frauenhüte, alle Gattungen Körbe, Ridiküle und Kra-
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»Htten 'dHuechafter, wohlfeiler ,'^ schöner und geschmackoollsr, als die bisher aus bloßen
Slco l ) , Flshbcin, Rohr «der Pfauenfedern verfertigten, darzustellen. — 18. Dem Franz
Thaler, prloi legiant, und Ehnstoph He,ckler, gewesener Bestanowirrh, wohnhaft m Wien,
auf der W^eden, Nro. 5Zo , für die Da^er uon dren Jahren, auf die Verbesserung, da-
«ul üestchend^ Mohn - uno Kachengedäcke Mtt ^rsparulig der Hälfte Hefen (Germ) und
mtt weniger Mähe und Unkosten nicht nUr geschmackvoller und pssaumiger, sondern auch
wohlfeiler als bisher zu erzeigen. — if). Dem Vnus H^ax^ , kalserllchen königlichen
nieder- österreichischen Straßenbau- EomiNissar, wohnhaft m Theresienfelo, in Nieder-
Oesterreich, Viertel Unter- Wiener- W a l ) , für dle Dauer von fünf Jahren, auf die
Erfindung einer mechanischen Roilmange, welche sowohl zum Gebrauche für Hauswäsche,
ü!s auch in größerm Maße. für Farbereyen, Leinwand - und Zeugfabrlkation vollkommener,
als die bisher üblichen Manien geeignet ist.- Ole Rollmange zum gewöhnlichen Hausge-
bräuche ist nur 4 Sch^h lan3 , und 2 1)2 B.buh brett , kann daher in jedes Lokale,
und auch in obere Stockwerke gebrabt , und ohne'alle Erschütterung und Nachtheile für
das Wohngebaude in Wirksamkeit ges^t wcroen. Eine mittelmäßige Weibsperson von
^4 bis i 5 Jahren, kann chr mittelst emes ^ußes, eine beliebige Presse von 1 1̂ 2 bls 6

.Zentner geben, sie ohne besondere Anstrengung m Umtrieb seyen, und m gleicher Zelt
ebcn so mele Wasche, als zwey Menschen auf emcr gewöhnlichen Waschrolle rem und
schon mangen. Die Mechanik gibt der Preßs»al;e eine zweyfache Federkraft, wodurch sich
dieselbe nach der Dicke dcr Einlage und der Quancttät der Wasche uon selbst richtet, oh?

^ ne daß »he ^gleichseitiger Druck geändert wird. Durch den ersten Anblick wird Ieoer,mann
von selbst m o,e Ken-^tniß der weingen erfo'.-oerl! hcn Handgnffe gesetzt , und kann sie
»hne Gefahr und mit Leichtigkeit bctrclben, da dlc RoHwalzen niemahls ausgehoben, und
der Maschine keine besonderen Vorrichtungen gegeben werden dürfen. Die mechanische
Rolmangs für Färbereyen Leinwand ^ und Hcugfabrckaten ist von derselben S t r u k t u r ,
aber / S huh läng und 40 Zoll breit. Mittelst eines Gewichtes von 5a — 6a Pfund ,
ksnn ihr eine Presse von 560 — 80 Zenten gegeben, und sie durch eme Mannskraft
in Thätigkeit gesetzt werden. Die Last der Presse wird durch bloße Verschiebung dcs Zug-
gewichtes nach Belieben moderirt. — Uebrigens wird diese Rollmange nur äußerst selten

z einer Reparatur unterliegen, und »m Kleinen für den Hausbedarf nicht mehr als eine
gewöhnliche Waschrolle kosten, die größeren füe Fabrikaten ab-r werden nicht dm dritten
Theil der bey den gegenwärtig üblichen, mtt Steinen belaueren, ein Lokale von 7 —
2 Klaftern einnehmen: den, und zwey Pferde erfordernden Mangen nöthigen Vorsus-
lagen .erfordern. — 20. Dem Johann Caspar v. Bodmer, großherzogllchen Baadischcn
Sa l inen» Direktor, wohnhaft in Wien , auf der Landstraße, Nro. 5 2 , für die Dauer
»on fünf Jahren , auf die Erfindung einer Eismschienen - und einer Holzbahn , durch
»elchl ein wohlfeilerer und leichccrer Trsnoport der bisher durch gewöhnliche Fuhren transe
portlrten Gegenstande erzweckt w i r b , welche alle Vortheile der Polmerschen Elsenschienen-
bahn gewahrt, und auch die der letztern noch vorgeworfenen Nachtheile hebt, indem die
Wigen auf derselben auch bey ganz ungleicher Ladung ihren ungestörten Gang fortge-
hen, da sie in der Herstellung um e»n Dri t thei l wohlfeiler ist , geringern Reparaturen
unterliegt > nur die Hälfte der Reibung dev Polmerjchcn Bahn zu überwinden ha t , den
Einstuß starker W inde , und der Schwankungen nicht unterworfen lst, und dabey eben
so wlnig Terrain erfordert , und eben so wenig von Wi t te rung , Schnee und ^Staub
leider, als die Polmersche, keine Komunikation hindert, sogar an den abschüßlgsten
Stellen gebraucht, ja augenblicklich gesperrt werden kann. — Die Holzbahn ist wegen

t ihrer noch größern Wchlfellheit auch für Privaten zum Transporte von Bau - u»d
l Brennmaterialien und Landesprobukten geeignet, kann aus jeder Hslzgattung durch ze-



wohnliche,Zimmßrleute,erbHuct:, schr. lcich;-von einem Or-le zum'andern ßcbracht , ab-
gehoben und in's Trockene gelegt werben.,— 2 ; . Dem ^Sebastmn Werner, Hutfabnkant,
Franz^ Werner , Johann Schick und Johann K.mda / sämmtliche wohnhaft in Wien, in
der S tad t , Nro. ^ 3 6 , für die Dauer von fünf Jahren, auf die Vnbesscnmg :n der
Erzeugung der V^anncr - unh Damenhüte, vermöge welcher die Alzhütc cllcr Art durch
Vervollkommnung, der Bearbeitung,, des Farbens und Zurichtens,, so wie auch!die Über-
zogenen Hüte aller Art aus Scidenfelber, Sammet und allen Gattungen Scldcn - und
Baultnvollzeugen auf eine bessere Art und tnlUger alb bisher verfertigt werden. — Welches
in Folge hoher Hofkanzleydekrete vom, 2 . , ^ . , 5. und 6. I uny laufenden-Jahrs,
Zahl 15912, lö t jä^ . , ^5Z22 , i5653 und i58o5 zur allgemeinen Kenntnißs gebracht
wlrd. — Vom kalserl. ,königl. illyrlschen Gub?rnium. Laibach am 3c>.̂  I uny ^ 1627.
J o s e p h C a m i l l o F r e y H e r r v. S c h m i d b u r g ,

Gouverneur.
J o h a n n G r a f v. W e l s p e r g ,

Vice-Präsident.
L e o p o l d G r a f v . S t u b e n b e r g ,

k. k. Gubernial-Rath.

Z.890.(3) K u n d m a c h u n g Nr. 175.
der Verkaufs-Versteigerung mehrerer im Bezirke ?ol3 gelegenen Fond-Real i täten, 'D l i -
venbaume und Klrchengebaude. - ^ I n Folge hohen Staats - Gütcr - Veraußerungs-Hof'
commissions - Dttrets von i 3 . December vorigen Jahrs, Zahl 1099, wn-d am 20. August
dieses Jahrs bey dem kaiserl.königl. Rentamte in 1'ola, Istrianer s Kreises , in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden zum Verkaufe im Wege der öffentllchen Versteigerung, der nach-
benannten, in den Gemeinden KI«äu1ni0 und I^gi^nan«^. obigen'Bezirks.gelegenen, theils
dem Religions-, theils dem Bruderschafts « Fonde gehörigen Realitäten, Olwcnbaume und
Kirchengebäude, geschritten werden, a ls : — l ) Des klemen in Ncäolino gelegenen, Valo
benannten, 126 Qlladratkiafter messenden Reben-Grundes, geschätzt auf 5 st. 28 kr,
2) Des ebenfalls dort gelegenen ? i^n^da aim cicir^ Vulö benannten, 5^7 Quahraiklafter
messenden Reben-Grundes, geschätzt auf 33 fi. 20 6^3 kr. — 3) Der fünfzehn in der
Gegend LiaäQnxi^ zu ^laclolino gelegenen O l i ven-Baume, geschätzt auf 8 ft. ^0 kr. ^»
^) Des in I^iäign^no gelegenen, V r ^ a benannten, 2 Joch, 8 /3 Quadratklafter messen:
den Acker-und Weide-Grundes, geschätzt auf 5g ft. /̂ 0 kr. — 5) Des ebenfalls dort
gelegenen, Ox^Ha benannten, c)00 Quadratklafccr messenden Acker-Grundes, geschätzt
auf i 5 fi. ^2 kr. — 6) Des andern eben so dort gelegenen, auch O^raäa benannten,
660 Quadratklafter messenden Acker-Grundes, geschätzt auf i n ft. 20 kr. — 7) D?s
dort gelegenen/ Vcrveiosa benannten, 1^20 Quadraiklafcer messenden Acker-und Wnde»
Grundes, geschätzt auf 9 fi. 3o krl — 6) Des dort auch gelegenen, 1 ,0^Qo benann-
ken, 810 Quadratklafter messenden Acker-Grundes, geschätzt auf i 3 st. 20 kr. — 9) Des
in dem Dorfe i^izi^nHiia gelegenen, iZo Quadratklafter messenden Gartens, geschätzt
auf 6 st. 2 kr. — 10) Des ebenfalls in dem D o r f e ^ i s i ^ g n o gelegenen , Z2o ^ u a -
dratklafter messenden Gartens, geschätzt auf 7 ft. 5c>kr. — 11) Des ebenfalls in Dsrfe
^i«iZnan,0 gelegenen, 36 Quadratklafter messenden Garten-Anthei ls, geschätzt auf 52 kr.
^2) Des daftlbst gelegenen, 5cei-pi benannten, 620 Quadratklafter messenden Acket«
Grundes, geschätzt auf 9 st. 3 i kr. — i3) Der Kirche 3t. Antonio ^ l , Ä l . 6 , im Dorfe
Neäollno gelegenen, im Flächenmaße von-6 Quadratklaftern, geschätzt auf 5g ft. i 5 kr. —
I^) Der Kirche äolia Nlläona äl?oms>i^n2N0 ^ nicht we»l von dem Dorfe Neäolmo ße<
legen, im Flächenmaße von i 5 Quadratklaftern, geschätzt auf 73 st. bg ^ 3 kr. ^ Dieft
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Realitäten, Ollvenbäume'und Kirchen-Gebäude werden einzclnweise, so wie sie die be-
treffenden Fonde besiyen und genießen/ oder zu besitzen und zu gcmeßen berechtlgcr ge-
wesen waren, um die beygesetzten Fiscalprelse ausgebothen, und dem Melssblcchendcn mit,
Vorbehalt der Genehmigung der kaiserl. kömgl. Staats-Güter-Veraußerungs- Hufcom-
mission überlajsen werden. — Niemand wird zur Versteigerung zugtlaffrn, der nicht vor-
laufig den zehnten Theil des Ftscalvreises entweder in barer Eonventlons-Münze oder
in öffentlichen, auf Metall - Münze und auf den Ueberbringer lautenden Staats-Papie-
ren nach ihrem coursmaßigen Werthe bey der Versteigerungs« Commission erlegt, oder
eine auf diesen Betrag lautende, vorlausig von der Commission geprüfte, und als legal
und zureichend befundene Sicherstellungs-Urkunde beybringt. — Die erlegte Caution wird
jedem Licitanten mit Ausnahme des Meissbietbers, nach beendigter Versteigerung zurückge-
stellt, jene des Melstbiethers dagegen wird als verfallen angeschen werden, Falls er sich
zur Errichtung des dießfalligen <5ontractes Nlcht herbeylafsen wollte, oder wenn er die zu
bezahlende erste Rate in der festgesetzten Zeic nicht berichtigte, bey pstichtmaßlger <3rfül«
lung dieser Obliegenheiten aber wird ihm der erlegte Betrag an der ersten Kaufscbillmgs-
Hälfte abgerechnet, oder d,e sonst geleistete Caution wieder erfolgt werden. — Wer für
einen Dri t ten einen Anboth machen nul l , ist verbunden, die dießfallige Vollmacht seines
Comminenten der Verstcigerungs-Commission vorlaufig zu überreichen. .— Der Melstbie-
ther hat die Hälfte des Kaufschlllings innerhalb 5 Wochen nach erfolgter und «hm bekannt'
gemachter Bestätigung des Verkaufs-Actes und noch vor der Uebergabe zu berichtigen,
d»e andere Hälfte aber kann er gegen dem, daß er sie auf der erkauften Reali tät, oder
in so ferne es sich um auf Prwat-Gründen befindliche Olivenbaume und um Gebäude
handelt, die der Ersteher abzutragen gesonnen ware, auf einer andern, normalmaßige
Sicherheit gewahrenden Realität in erster Priornat grundbüchlich versichert, mit 5 vom
Hundert in Conventions - Münze verzinset, und die Zinsen-Gebühren in halbjährigen
Verfa l ls -Raien abführt, in fünf gleichen jahrlichen Raten-Zahlungen abtragen, wenn
der Erstehungs - Preis den Betrag von 5o st. übersteigt, sonst aber wird die zweyte
Kaufschillingshalfle binnen Jahresfrist vom Tage der Ucbergabe gerechnet, gegen die erst-
erwähnten Bedingnisse berichtiget werden muffen. — Bey gleichen Anbothen wird Demje-
nigen der Vorzug gegeben werden, der sich zur sogleichen oder früheren Berichtigung
des Kaufschlllings herbcylaßt. - ^ Die übrigen Verkaufsbedingnisse, der Werthanjchlag und
die nähere Beschreibung der zu veräußernden Realitäten, Ollvenbaume und Klrchengebaude,
können von den Kauflustigen bey dem kaiserlichen königlichen Rentamt? in I^ola ein-
gesehen, so wie die Realitäten selbst in Augenschein genommen werden. — Von der
kais. königl. Staats^Güter-Veraußerungs.'Provinzial-Eomml'sion. Trieft am 26. I u rw 1827.

. S i g m u n d R i t t e r von M o ß m i l l e r n ,

k. k. Gubermal- und Präsidial-Secretar.

l Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen.
Z. 895. (H) N r . ä23g.

Von dem kais. königl. S t a d t - u n d Landrechte in Kram wird bekannt gemacht; es
sey über Ansuchen der Frau Aloysia I e rmann , Vormündermn ihrer Kinder Victor , Mar ia
und Anna Ie rmann , als erklärten Erben zur Erforschung der Schuldenlast nach dcm am
16. November 1826 allhicr verstorbenen Andreas Ie rmann, Inhaber der Herrschaft Hvtem
in Oberkrain, d»e Tagsatzung auf den 3. September 1627 Vormittags um g Uhr vor
diesem kalserl. königl. S tadt -und Landrcchte bestimmet wurden, bcy welcher alle Jene,
welche an diesen Verlaß aus was immer fük einem Rechlsgrunde Ansprüche zu stellen



vermeinen, solche so gewiß anmelden und rechtsgeltcnd darthun sollen, widrigens sie bit
Folgen des §. 614 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach den 24. Ju ly 1627. _ ^_^
Z. »42a. (3) Nr. 666».

Bon dcm k. t. Stadt« und LantrcHte in Kram rrnd onm»t t l lannt ^«mcüt: Es sey über
tas Gesuch dcs Jacob DoNenz, Eigenthümer t ls Hauses in tc i ( ior lsiatt l r . i ! ciftadt', Nr. 20, in
die Ausfertigung der !lml?rtisütionö ^ t i c i e , rücksicttlicd der am ,. July I7>?5, über ^do fi. zu Gun»
stcn des Johann Gottfried Rosenkranz ousgtstcl,ten, urd ĉ m >L. Axii l 1774 cvf tos Haus, Nr. 20,
in der Garlstädtcr « Polstadt zu Laidach «ntadulirten (.«na i i:,i,ci>, gcnilligct werden. Cs hoben
demnach aNe Jene, welche auf gldaclte ^nna l.i»l>ca ouö was innrer für einem Rcchtsgrunde An ,
sprücde machen zu tonnen vermeinen, selbe binnen der gcscel'äen Frist von einem Jahre, sechs
Wochen und drey Tagen, vor diefem t. k. S t a t t ' und Landreäte so gewiß anzumelden und an«
hängig zu machen, als im Widrigen auf, weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers, Jacob Dol«
lenz, die obgedachte ^ n a bi3l,c2 nach Verlauf, tiefer geleylichen Frist für gelödtel, traft- und wir«
tungslos erklärt werden wird.

Bon dem t. t. S tad t , und Landreckte in Krain. Laiback den 3». October ,626.

Z. 5«6. (5) !Nr. 2Z62. '
Pon dem k. t. S tad t , und Lantrechre in Kram rrird über das von dem v r . Max. Würz.

dach, Kurator des unwissend wo befindlichen Jacob haaß, Goldardeitersgefellen, ols mütterlich
Franzikca haaß'schen Erdens, ander überreichte Gesuch, sowohl tiefen abwesenden Buranden, als
auch aNen Jenen, welche auf den gedachten Franzisca haah'fchen Ncrlaß einen Anspruch haben,
oder zu haben vermeinen, mittelst gegenwärtigen Edicts öffentlich bctonnt gemacht, daß sie bin»
nen der geschlichen Frist von einem Jahr, sects Wcchcn und drey Tagen, diesen ihren Mäkligen Erbs-
onsprucl) so gewiß vor diesem Gcrickte anmelden sollen, als im Widiigen daö mebr gedacht Fran»
zisca haaß'sche Verlah ° Abhandlungsgcs<täft zwiscden den Etscheincntcn der Ortnuvg nach oußge,
macht , und Jenen, aus den sich Anmeldeden eingeantwortlt werden würde, denen es aus^dem
Gesetze gebührt.

Laibach den 2H. Ayri l 1627.

V e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 543. (3) A m o r t i s i r u n g s . E d i c t . Nr. 9 " .

Bom Bezirksgerichte Staatsherrschaft Lack wird hiemit allgemein tund gemacht: Man habe über
Ansuchen des Michael Jessento von Lack, in die Ausfertigung der Odicte nachstehender, auf dem hau»
se Nr. 66, in der Stadt Lack haftenden, angeblich in Verlust gerathenen U.rlunden, als:

a) des Schuldbriefes <̂ 6c>. et inlab. ,7. Februar ,6oH, für Johann Iessento, >̂r. 255 ss.
b) des Uebergabövertrages lllio. et i n^b . 2». Februar ^804, für Jacob und Maria Iessenko,

Vr. io2 ss.
c) des Heirathsvertrageö ääo. 25. Jänner 1L07, intab. 27. Februar 180L, für Gertraud Iessenko

pr. 45o ft., gewlNiget.
Es werden daher alle Jene, die auf diese angeblich verlorenen Urkunden ein Recht zu ha«

den vcrmemcn, hiemit aufgefodert, binnen einem Jahre, sechs Wochen und dieo Tagen, dasselbe
lo gewiß geltend zu machen, widrigcns nach Verlauf dieser Zeit übet ferneres Ansuchen die benann«
lcn Ullunocn, sammt den Intadulations-Certificaten, für nu l l , nichtig und kraftlos erklärt rver«
den würden. Lack den L. May ,627. ^

Z. 8q». (3) E d i c t . Nr . »»62.
Bon dcm Bezirksgerichte Gottschee wird hiemit aNgemem bekannt gemacht: ES sey auf An«

langen der Maria Praune, von Gcttschee, in d>e Reassumirung der, zur executive« Versteigerung
der dem Mathias und der Lena hantier, von Gnadendorf, gehörig««, in die Execution gezogenen,
und bereits gerichtM auf 55o ft. M . M . geschäyten »j4 Urbarshube/ H. Nr. i o / sammt dem ge«
mauerten Wohn« und Wirthschaftsgebäude, auf den 6. Apr i l , auf den 4- Mao und auf den
1. Iuny 1624 angeordnet gewesenen, aber frufirirten Nersteigerungstagsahungen gewilliget, und zur
Bornahme der Versteigerung die neuerlichen Tagsahungen am 17. September, 17. October untz
»7. November l. I . , jeoerznt Bormittag in den gewöhnlichen Licitationöstunden mit dem Bevsk«



'tze anberaumt worden', daß, wenn die Realität beo der ersten oder zweyten Tagsatzung ^ n',Ht we«
nigstens um oder über den Schätzungswert!) an Mann gebracht werden konnte, bey der dritten auch
unter 2er Schätzung hintan gegeben werden würde.

Die Llcirati^N'5. B^isignlstö können in der Kanzley eingesehen werden.
Bez. Gericht sHotlscbee am 25. I u l o 1627.^ - — — — . _ . «

G e r i c h t s d ien er s . B e d i e n s t u n q zu v e r l e i h e n .
Wei l N5) bey der letzthin wegen Verleihung der erledigten Gerichtsdienersselle qeschshenen Be«

sanntmichun^ kein hiezu taugliches Individuum gemeldet hat, so wird die Wiederbefehung diefcs
Diinsiplayes mit dem eine fire Löhnung aus der Rentcaffe, vom jährlichen ,20 ss. M . M . , die
^ci)e Wo5»:ung, zu nächst der Arresten, und die gesetzlichen Meilengelder beo Zust ssungen ver»
Hunden Und, mit, dem Iem^rken zur Kenntniß hebracht, daß Nittwerber vom gesunden und
sticken Körperbaue, die des Lesens und Schreibens kündig sind,1-ihre mit den Taufscheinen und
mit glaub n ü r ^ e n , Zeugnissen über ibre Sittlichkeit und frühere Dienstleistung belegten Gesu«
che binnen 4 Waben persönlich beo diesem Ver^altungs » Amte einzureichen haben.

Verwaltungs ° Amt Lack am 3. August 1827. -

Z . 542. (5) A m o r t i f i r u n g s . E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Ttaatsherrschaft 3ack wird hiemit allgemein kund aemacht: Man habe über

Ansuchen des Franz Werdnig, zu Lack, in die Ausfertigung drr AmortisMons-Gdicte nachstehender,
auf ftinem ha^se Nc. 27, in der Stadt Lack haftenden, angeblich in Verlust gerathenen Urkun«
den, a ls:

i . , D-s 'IerqleicheZ <^äo. 27 M a y , insHd. 3o. Iunl) i3a3, pr. ^22 st. 3c> kr. zu Gunsten des
Franz Klementfchitsch;

2. Des Kaufcontcact^ <I« i n ^ d . 2^. December ^614, pr. 70a si., für Blas Wenedig, ge.
williget.

W werdett dah'r alle Jen,?, dia auf diese angeblich verlorenen Urkunden ein Recht zu haben
vermeinen, hi?mlt ausgcfördersl, binnen einem Jahre. sechs WochM und dreo Tagen, dasselbe so ge,
»viß geltend zu machen, wi^rigens nach Verlauf diese.r ^jeit üder ferneres Ansuchen die benannten
Itrkunven, sammt oen Ftitabulatiouä . C^Nftcaten, für nult, nichtig'und. ttaftloö erklärt werden
würden. Lack den L. May 1827.

Z. , 1^22. (3) , G d i c t. ' Nr. 1742.
Vom Bezirksgerichte der k. k. (3ämmsrÄ° Herrfchaft.Lack wird hiemit allgemein kund gemacht:

M a n habe iioer A.lsuch^' des Palentm Kar l in , von Lack'/in die,Ausfertigung.^ der Amortisations'
Vdicte rückliHttich des ^u'Gunsteii oss F^an; Moher, auf'dem ln der Stad^L^cki Kappuziner-Vor«
stadt. ,gub Hau5-N,r. »5 liegenden HäUse, iMU'u!irtk.n und angeblichi in Herlust/gerathenen Schuld,
scheinZ cläo. ei in^I).^'Z^. Octoder 1790, pr. ^aö^ft^LaMeörMhlung, oder^Z^o ft., Deutscherwah«
tun'g, 'gewllliger. ' ' ' ' « - ,

W werden.,daher alle Jene, die auf den benannten Schuldbrief ein Reckt zu habcn vermeinen,
hiemit aufFsfordelt, dasselbe binnen einem Iadrc , sccbs Wochen und dreo Tagen, so gewiß hier«
orts aMeno zu machen, widriqenK nach Herlauf diescr Zeit über ferneres An/ucken der benannte
Schulo vries, sammt 'dem Fntabu.larionZ - Certificate^ für nulb,,' nichtig und, kraftlos,., erklärt werden
würdv. Bezirksgericht'Stäatsl^rrftl)Äft Lack den i^Newemder-. 5626., - . ,, . . , ,

.Z . . , i ^2 l . „ ( ^ ^ ' , l - .,' ^ 1 , ^ ^ ^ E . ' d ' ^ c t>, ,, V ' ^ / ^ / ^ ^ ' ' N r ^ i 7 3 6 .
Bon dem Bezirksgerichte der r. k. Cammeralherrschaft Lack wird hicmit'aNgemein kundgemacht:

M a n habe über Ansuchen des Herrn v i - . Lorenz Gverl, als Curator der mind. Andrä Mergant'schen
K'lnyet, in die Ausfcnigulig der Amortisations-Edicts, rücksichtlich der zu Gunsten der Klisabcth
Mi l le r , auf dsm der Pfarrkirche S t . Georg zu Altenlack dienenden UebcrlandSacker und Wiese, 5uk
Urd. Nr . 79, Rectift Nr.-56intal iu l i r ten, und angeblich
'«l ,'nt2d. i3. Ma>? »7W , pr. 255'ft.,. gewilliget. - ' ' ' ^
'7? Es werben M e r ' alle'^Fene^'d'ie" auf'dieses?SHttldürief.'ei Recht zu haben vermeinen, hie<
.Wit dreh.. Tagen, so gewiß, hierorts
Wtenv zu ckachen, widrigens n 'M Berlauf 'dieftr Zeit'üd^er ferneres Ansuchen der benannte Schuld«
M e f , sammt>em IMtzut.itic>ns.Eect!sicÄte, für nuN,^ nichtig und kraftlos erklärt, werden würde.

Bezirksgericht Gtuatsherrschaft La«L den »7. Novsmher »626^ i.,5 .



G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 900. (2) V e r l a u t b a r u n g gä N r . 16202.
der Beietzung von drey kärntnerisch < ferdinandlschen Stiftungsplatze im kaiserlichen königli-
chen convidtL zu Gratz. — I m kaiserlichen königlichen convictO zu Gratz ünd drey
kärntnerisch Ferdmandtsche Stlftplatze zu besehen, wobey jedoch die Competenten sich ver.
b ' ^ " b ^ machen haben , den zum jährlichen Unterhalte des Zöglings nach buchhalte-
rischer Nechnungs - Ad,ustirung über den Enftungkerlrag von I 76 fi. 7 kr. Wiener ^ W ä ^
rung erforderlichen Kostenaufwand Zu diesen S t l f t u ^
gcn stnd vorzuglich m Karntcn gebürtige Stud.rende berufen, welche schon die Gymna-

i4te Lebensalter aber noch nichr
überschritten haben. — Wer e.nen von dlesen drey Stlfiplatzen für seinen S o h n , oder
Mündel zu erha ten wünschet, hat dies mit dem Faufscheme, m.t den Etud.cn 5 2cua.
mssm der zwey letzten Semester, mit dem Gesundhe.ts-und Pocken - Zeugnisse belegt? Ge-
m 5 / b,'s ^ ^ n / ' ^ ' ^ angeführte Zcchlu.gs-Erklärung, ausdrücklich enthüllen sepn
muß, b!s 15. Gept. d. I ^ y ^ e r ^ r ^ d c b s t e a e emzureichen., Grätz, am^ 10. July 1L27

Z. 699 (2) G u b er n i a l - Kund m ä"chVn^ Z s r ^ I I ^ T ' '
Über mehrere Privi legien. ^ ^ ^ dann über e.ne Privilegiums - Verlängerung.

Se.ne M a M a l haben .mt allerhöchster Entschließung vom 17. Map 1L27, nach den
,m allerhöchst^ Patente vom 6. December 1620 enthaltenen Bestimmung nachstehende D r "

' ' ^ " " 2ohn Galloway, englischen Handelemann von F u-
we, nbê r dte Erfindung: aus mehlhali.gm Körnern, a l s : Wa.tzen, M a . s , G e 5 e ,

^ e s 7 m ' ^ ' ^ / " ^ ^ ? " " " und andern mehligen Substanzen Zuckechrup, und aus
die em krpnullnu,chen Zu.ker zu, erzeugen. D.eseS Erzcugmß »st von der medlcin.schcp ^a-
kulta untersucht und .n San>läl5rüctsi.chte^ anstandslos befunden
des Pr'lv.leg.u7ns »st.auf suns Jahre, best.mmt. - 2. Dem Amon Gor.uftv, Kaufmann
zu ̂ , i e g , unter der Aodresse der Herren Iüttner m B.schof .n Wien , Koh " n ^ t / m " ^ 3
auf d:e Verbe^rung. der der Bauern für H ^ r und F achs, ver'
möge welcher die Brechzahne emen breitern Brechwmkel als bisher bekommen, w M rch e
^aiern desman es und ^ach.eS mehr geschont, werd.n,, weniger oder gar kein Werg 7zcua
ro.rd, und das^rohe Maier.ale auf e.nmahl rc°n gebracht werden kann. ^ ses D ,m
leglum hat die Dauer durch fünf Jahre. - ^ 5 . Dem Aloys Kapser,, bü?gerl H u ^ c h ^
und Engelbert ^ d l . H u t m a c h e r g e m , ««f d.e Verbesscrung m d e r ^ u b ^ e ung n Hü<
l e , darm bestehende daß d.eselben^durch Mischung einer Gattung H<7ar viel ^ u e baftcr'
geschmeidiger, glänzender und zugleich wohlftüer. und übrigens auch durch eme em,n^
verbesserte LeiMNe.se ganz mollicht und elastisch, und Überali gleich steif oder we ch w d n
am Rande nicht brechen, und auch vom R,eqen kc.ncn Schaden leidm. D . ^ D a u ^ d ^
Ns Prio.legmms :st auf drey Ichre festgefetzt. - 4. Dem Doctor Anto^ L Y^si '
Ho f . und Genchtsadvodattn.n Wien , S t a d t , Nr . 214, auf d.e E n d u n g , b e m A
e.nem m drepsacher ^orm dargestellten mob.len Dampf-ApP.rare,
wer den gesellschaftlichen Zweclen 'hindernd eMgegcnstehenden Schne i u n d ^ ^ m ^ s m
f r a ß e n , Hofraumen, Kanälen, aufMühl-undF.schergcstaden und steilen A b ^ n g m n b r n
zufälligen tagen mit Er,parung von Ze.t, Mühe und qrößern Koüen Mßm a m ^ 7
Dies^z'^ ! " " ^ ' " ^ ^ ' O ^ be? großem froste znm'mlau^ geM c t ' ^ ^
D ese Erfindung lst von der D.rektion des kaiserl. königl. pol.techmschen ^nsi t u ^ , n'
terjucht, und m ftmer Anwendung gefahrlos befunden wo^cn Das P ^

( I . Bepl. N r . 65. d. 1^. August 1627.) W ^



funs Jahre zu dauern. -^ 5. Der Maria v. Wiesel, und dem Bernhard Edlen v. Per,'-
b^ni, Privatiers in Wien, Landstraße, Nr. 87 , auf die Erfindung einer mechanischen
Presst, mittelst welcher alle Gattungen Gtrohhüre mit El-sparung an Zeit und Kosten,

U ohne die Hüte im Mindesten zu schwachen, viel schöner als bishgr g/preßt und zugerichtet
werden können. Die Dauer ist auf zwcy Jahre festgesetzt. — 6. Dem P h i l i p und Hciw
rich Joseph Ritter u. Girard , Inhabern der Flachsgespunstfabr,k zu Hivtenberg
(Wohnort Hirtenberg unter der Herrschaft Enzersfcld in Nied.r - Oesterreich, Viertel Unter-
Wiener - Wald) auf die Erfindung , aus Ta lg , , Unschlttt oder elner andern Fettigkeit ei-
ne wachsartige Materie , und >aus dieser Kerzen zu machen, welche so schön und'gut

»^brennen, als die vom reinsten Wachse, und viel wohlfeller zu stehen kommen. Dieses
U Privilegium hat zwey Jahre zu dauern > 7. Dem Joseph Kopp, bürgerlichen Tischler-
l "melster in Wlen,, auf tue erfundene Vorrichtung zum Putzen und Anstreichen der Wmter-
I fensser ohne sie auszuhebm. —, Da diese Entdeckung bequem, und da solch? an und für
^ sich lebenssicher ist,,dle Vermeidung jcder leicht einzusehenden Gefahr aber von der Vor-

sicht derjenigen erwartet werden muß, welche von dieser Vorrichtung Gebrauch —
l̂  in Gemäßheit der all^höchlien Einschließung vom /̂ . Iunius 1826 — für die Dauer
^ von drey Jahren verliehen wordcn.— 6. Dem Geovg Ine lg l , Tapezierer zu Wien , in

der kärntnerischen Brraße/ Nr . ^017 — welchem mit allerhöchster Entschließung vom 1.
Aoril 1822 —̂  auf die Verbcsscruna der gegenwärtig üblichen N6nkl«5> Polsterung ein

^ fünfjähriges Privilegium laut der Gubcrmal-Innmauon vom 26. April 1822, Zahl 6 1 ,
^ erthnlet wurde,- ist dle nachgesuchte Bewilligung zur dreyjahrigen Verlängerung m Ge-

maßheit der Mn-Höchsten Entschließung vom I . Iuntus-laufenden Jahrs, ertheilt worden.
^ Wclches in Folgt der hohen Hofkanzleydekrete vom L/^tcn, 23. und 26. Junius laufenden
ß Jahrs, Zahl 16I62, 17^43 und 17337 h'emic zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. —

Vom kaiserlichen königlichen ,Lyrischen Gubern-um. — Laidach am 2ten Julp ^827.
^ I 0 jeph C a m i l l 0 F r e y h e r r v. Scl) mid b l l r g ,
l, Gouverneur.
U ' < ^ ' - J o h a n n G r a f v. Welsp e r g ,
M " ' ^ Vlce- Präsident. J o h a n n Sch n e d i tz,
l k. k. Gubernialrath und Protomedikus.

l .Kre isämt l iche V e r l a u t b a r u n g e n .
l Z. 9,2. (2) , N r . 6867.
U. Ueber die noch in diesem Jahre vorzunehmenden Conservations-Arbeiten in dem hie-

figen Inquisitionshause wird in Gemaßheit hoher Gudernial - Verordnung vom 28. des
vorigen, Zahl 161.49, die Mnuendo - Verstzigerung am 21. dieses Vormittags um 9 Uhr
in diesem Kcelsamie abgehalten werden. — Diejenigen , welche diese Arbeiten bestehend ln
Maurer- und Zimmermannsarbeit nebst Beyschassung der<!n Materiale, dann »n Steinmetz-,
Tischler,, Schlosser-, Glaser-, Anstreicher-, Hafner-, Klampfer-, Drahtnetz- und Gußarbeiten zu
übernehmen Lust haben, werden zu dieser Minuendo - Versteigerung hiemit eingeladen.
Uebrigens kann der Kostenüberschlag hinsichtlich der Ausrufspreise und der einzelnen beyzu-
stellenden Arbeiten in , den gewöhnlichen Amtsstunden jederzeit in dlesem Krelsamte ein-
Zeseh-n werden. Kaiserl. Königl. Krclsamt Laibach am ^. August 1827.

Z . 911. (^) K u ^ d m a ch u n g. ^ Nr . 689».
^ Zur Beyschaffung der beyläufigen Erfordernisse für das hiesige Dwzesan- Priesterhaus,
U für das Jahr 1828, zur Bekleidung der Allumnen, zur <Hon86rvHÜon des Hausmventars

an ksln- und Handtüchern, dann Tljchzcug, ferner zur Beystellung der Gchreibmateria-
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lien / wird in Folge hoher Gubernial-Verordnung vom 26. des vorigen , Zahl 461^9,
am 17. dieses Monats in diesem Kreisamte Vormittags um 9 Uhr eine Mmuendo« Ver-
steigerung vorgenommen werden; zu welcher zu erscheinen alle Diejenigen, die diese Erfor-
derniß« Artikel beyzustellen Lust haben, hiemit eingeladen werden; der Ausweis der einzel-
nen Arnkel und der Ausrufspreis kann bey diesem Kreülamte zu den gewöhnlichen Amts-
stunden jederzeit eingesehen werden. Kaiscrl. Königl. Krelsamt Laibachl am 3. August 1827.

Aemtliche V e r l a u t b a r u n g e n .

3 . 9 2 1 . ( 2 ) L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g . 93r 200,
Von Seite der k. k. Taback- und Stampelgefalls-Administration zu Laibach wird hie-

mit zur allgemeinen Lennrniß gebracht, daß bey ihr in dem Amtsgebäude N r 207 , am
Schulplatze, den 29. August V . J . , eine w i ta t ion zur Lieferung von 4y Klaf tern, drey
Schuh langen buchenen Schctterholzes, und am darauf folgenden Tage,'das ist, den 3a
August d. I . cme weitere, zur Licferung nachstehender Amtserfordernisse, nämlich:

35 Duzent Bleysnften,
8 dto. Röthel,

3oc» Buschen Federkiel,
112 Schachteln mittlere Oblaten, a 260 Skück,

3 i j 2 „ FUeß- j P a p u r ,
32 Pfund weißen 1 ^ ,
3o ,. g raum/^p^ t ,
i3 „ Siegellack,

, I ' ' . ' 0 ^ . N 1 Unschlittf«zen. .
, / 5 Ellln Wach«- ) „ , .
375 ,. Geldsack-^emwond,

6260 Stück große )
625c> „ mittere ^ Nagel,

12500 „ kleine )
unter Vorbehalt der höhern Ratification abgehalten werden.

Wozu die Lieferungslussigen mit dem Beysatze vorgeladen werden, baß der Erficher
der Holzlieferung eine Eaution von 40 fi. zu erlegen haben wird.

Die Comractsbedingnisse können zu den gewöhnlichen Amtsstundcn in dem Administer
t,ons-Z^rsan eingesehen werden. Laibach am 9. August 1827.

Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .

Z. 9l5. (!) E d i c t . Nr. I28.

Von dem vereinten Bez. Gerichte zu Neudega wird hiemit kund gemacht: Es habe die Wit«
we, Anna Erjauy, mtt dem für die minderjährigen MathiaH Erjauh'sche« Kinder aufgestellten Cu-
ratsr, Gesrg Merßeu, um Behandlung der Mathias Grjauh'schen Berlaßglaubiger und derselbe»
Einvernehmung gebethen. Da nun zu diesem Gnde eine Tagsotzung auf den 29. September 1827
um 9 Uhr Vormittags angeordnet worden ist, so haben die sämmtlichen Gläubiger des Mathia«
Er iautz, sich hiebey u m so gewißer einzufinden, widrigens sie-von dieser Behandlung ausgefchlos'
sen waren. Neudegg am 2. J u l y »L27.



Z. Zo5. l») E d i c t . N t . »23^.
Von dem Bezirksgerichte haaßberg wird hiemit bekannt gemacht! Ts sey in Folge Ansucbeys

des Herrn Jacob Scoziec von Planina, 6s praes. ,a . May l. I . , Nr. 1284, in die executive Feil-
biethung, des dem Herrn Johann Thomschig, auch von Planina, gehörigen, der Kirche 3t. kack»
in Oberplanina 6ub Urb. Nr. 3 , zinsbaren, auf 23o ft. geschätzten Haufes, Nr. i n i , wegen g55 fi.
2a kr. c. 3. c., bewilliget, und zur Vornahme derselben: der 3». Ju l y , der 3 l . August und der
,. October l. I . , jedesmahl Früh 9 Uhr, in loca. Planina, mit dem Anhange ausgefchneben
worden, daß falls dicseg Haus weder bey der ersten nach bey der zweyten yicitation weder um
die Schägung noch darüber an Mann gebracht werden tonnte, solches bey der dritten auch un.
ter. der Schätzung hintan gegeben werden soll.

Wooon dle Kauflustizen durch, Soicte und die intabulilten Gläubiger durch Rubriken verfiän»
digec werden.

Bezirks. Gericht Haaßberg den 16. May ,627.
A n m e r k u n g . Beo der ersten Licitation hat Niemand den Schätzungswerth angebothen.

Z. 9»a. (») E d i, c t. Nr . 804.
Hon dem Bezirksgerichte Herrschaft Weixslbera wird kund gegeben: Es seye über Anlangen

des Caspar Schainar, von Seisenderg, gegen Joseph und Franz Schainar, zu Oberscklainitz, puncw
eingestandenen «56 fi. 44 kr. Txpen5en und 3l2pei-expon8en, in die executive Versteigerung des
gegnerischen, auf 280 ft. M . M . gerichtlich geschätzten Real'Vermögens, bestehend in einer zum
Pfarrhofe S t . Sanzian dienstbaren i j2 hübe nebst Behausung. gewMiget, und zur Vornahme
dieser gerichtlichen Amtshandlung drey Tagsatzungen, d. i . : der 3o. August,.26. September und
2», October d. I . , jedesmahl Vormittag 9 Uhr, loco der Realität, mit dem Beysahe festgesetzt
worden, daß, wenn das in die Pfändung ' gezogene Real » Vermögen weder bey der ersten noch
zweyten Feilbiethung um den Schätzunqsweith oder darüber an Mann gebracht werden könnte,
solches bey der dritten auch unter demselben hintan gegeben, werden würde-

Bezirksgericht Weirelberg den 6. August 1.627,

Z. 90L. ( i ) , ^ E d i c t. Nr. 1289.
' V o m vereinten Bez. Gerichte Rupertshof zu Neustadt! wird zu Jedermanns Wissenschaft ge.

brackt : Es feo auf Ansuchen des Herrn Anton Edlen von Fichtenau, wegen laut Urtheile vom 3o.
September 1625, Vx. Nr. 263, behaupten Forderung pr. 34 ft. 55. kr. über die bereits erlegten
25 ft., aber nur 9 ft. 55 kr. 4 0̂ 0 Verz. Zinsen, dann Unkosten, im Urtheil pr. 9 fl, »5 kr. und
wntece Gxpensen, in die executive Veräußerung, das den Oonleuten, Mathias und Maria Ramor
gehörigen, im Octe Toplih gelegenen, gerichtlich auf l6a ft. geschätzten, der Pfarrgült Toplih «ul»
Nectif. Nr. 54 eindienenden, mit 2 kr., beansagten Hudtheils sammt Wohn« und Wilthschaftö.
gebäude!i, gewilliget worden. -Ss werden demnach hiezu drey Versteigerungs > Tagsahungen, und
zwar: die erste auf den 3o. August, die zweyte auf den 29. September und die dritte auf den
Z, Vctodet'1627, jedesmahl! Früh von 9 bis l2 Uhr, im Ölte Töplih mit dem Anhange anbe.
räumt; daß, wenn diese Realität bey der ersten und zweyten Feilkiethungs« Tagsahung nicht um
oder über den Schähungswerth an Mann gebracht werden sollte, selbe bey der brltten Versteige,
rung auch unter dem Schähungswerthei hintan ßegeben werden wird. Wozu die Kauflustigen mit
dem Beoeuten, vorgeladen werden, daß die dießfäMgen Licitations» Bedingnisse in den gewöhn«

^ lichen Amtsstunden allhier eingesehen, oder am Tage der Versteigerung vernommen werden tonnen.
U Vereintes Bezicks-Gericht Rupertshof zu Neustadt! am 3o. July »V27.

Z. 914. ( l ) G d i c t°
Von dem Bezirksgerichte der'Herrschaft Freudenthal wird kund gemacht: Eö sey auf Anfu»

chen des Mlckael Peteln von Qderbrefavih, gegen Mart in Kerschitsch von Rat i tna, wegen schuldl,
gen 25 ft., Interessen und Unkosten, in die executive Versteigerung der dem yehten gehörige«, auf
»3a ff. gerichtlich geschätzten Fährnisse, a ls : 1 Paar Ochsen, 2 Kühe, « Kalbin, »Schweln, ge.
will iget, und hiezu dley Versteigerunzs'Taqsatzungen, nähmlich: der 2b. August, »2. Septem«
der und 26. September d. I . , jederzeit, Vormittags von 9 big »2^Uhr, im Orte Rakitna, Tnit
dem Anhange angeordnet worden, daß, wenn diese Fahrnisse bey der ersten oder zweyten Ver»
stei,,erung nicht um den Schätzungsm.erth odec darüber an Mann gebracht weldkn sollten, solch«
tzey der dritten auch unter demselben hintan gegeben werden würden«

^ Bezirksgericht Freudenthal den 6. August »L27.



G u b c r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
H. 919. (1) V e r ft e t g e r u n g ^H H>. ^ ^ Z
der KanzleyMaterialien - Lieferung für die öffentlichen Diensibranchen 1n Klagenfurt.

Nach der bestehenden Vorschrift wird für die Lieferung ^dcs nöthigen Kanzley , Materials
für die öffentlichen Dienstbranchen in Klagenfurt am l . September dieses Jahrs Vo r -und
Nachmittag in den gewöhnlichen Amtestunden im k. k. Krnsamte die Versteigerung vor-
genommen werden , wozu Jedermann, der hieran Theil zu nehmen wünscht, hiemit vorae«
laden wird. — Der Bedarf, dessen Quantität vor Begmn der Versteigerung selbss, be,
k«nnt gemacht werden w i rd , besteht in folgenden Artikeln: Alle Papiergattungen, Federn
Bley, und Rothfilfren, Gpagat und Schnüre, weißer Streusand, rothe D m t e , S iege l
wachs, Oblaten, Federmesser, Zwirn gedrehte Gelde, Wachskerzen, UnschlMkerzen,
Baumöhl, Lineals, Schreibzeug?, Papierscheren, Packleinwand, Geldsäcke, Weihrauch
und Zeichnungs, Materialien. — L l c i t a t i o n s b e d i n g n , s s e . itens.
Erstreckt sich die Llcftcung der vorgenannten Schreibmaterialien und Kanzley-Erfordernisse
auf nachstehende Behörden m KlaZenfurt, a ls : Auf das kmserl. königl. Appellailonege-
»ichf, auf das f. k. S tadt -und kandrecht, «uf das k. k. Kreisamt, auf das k. k
Mi l i tär «Ober-und Regiments^Kommando, auf das k. k. Oderbergamt, auf das k. k"
Fibkalamt, auf das kais. königl. Haupttaxamt, auf das k. k. Hauptzollamt, auf das k. k'
Cammeral^Fllialzahlamt, auf daS k. k. Militär,-Verpftegungsmagazm, auf das k. k. Po-
lizeykommlssanat, auf dle k. k. Versorgungsanstalren-Verwaltung , auf die k. k< bicsiqe
Normal-Hauptschulc und den Gtadtmagiftrat. — Ztens. Die Lieferungs-Verste'igeruna
hat für das M l l t t ä r - J a h r 1828 jU geken, und beginnt die iieferungs-Verbmdllchkeu
m»t i . November 1827, und ender mtt letzten October 1L26. — Itens. D,e Lieferung
wird Demjenigen überlassen, welcher beym Abschluß der Pre«sherabss,mmung der Mindest«
fordernde blnben w>rd, wobep es jedem Lieferungbwerber frey sieht, seinen Anboth für
die Lieferung emes oder des andern Artikels emzeln zu machen. — Hier wird sonder-
heitllch bemerket, daß in Folae hoher Gubernial-Verordnung vom g. März dieses ^ a h r /
Zahl ^692. für alle Papier-Gal tungen, Federn, Spagat , Slcgelwachs, Schnüre, Bley-
und Ruthstlften , und Oblaten zu gleicher Zeit dle wferungs. Versteigerung in Laibach
auch für die hierortigen Behörden wird abgehalten werden, und daß, wenn der Erste»
Hungs-Preis dieser Artikel mit Zurechnung der Hranspons-Kosten m Laibach wohlfeiler
als hier sollte zu stehen kommen, selbe von dorther werden bezogen werden. — /tens
Wird der Erstehcr von dem Tage des unterfertigten Herabstimmungs-Protokolls für sem-
übernommene Lieferung sogleich verbindlich gemacht; jede der vorgenannten Bebördcn aber
t r i t t in dle Verbindlichkeit erst von dem Tage eck, an welchem das Hcrabfiimmunas-
Protokoll von dem kaistrl. königl. Gubermum m Laibach bestätigt seyn wird Es wird
daher die höhere Bestätigung des Herabftimmungs-Protokolls ausdrücklich vorbehalten,
auch wird demnach nnt jedem einzelnen srsteher hinsichtlich der von ihm erstandenen Ar t>
kel ein förmlicher schriftlicher Kontrakt errichtet, und eine KauNon gefordert werden,^
welche in^dem loten Theil des entfallenen, kontractmassigcn/Eesümmtbetrages in Eonven-
tlons-Münze zu bestehen ha t , und entweder in den nach den Cours berechneten öffent.
lichen Fonds-Obligationen, oder in einer andern gesetzlichen Hypothek geleistet werden
kann, daher sich der wfcrungswerber dießfalls beh der Kommission h^vor von ihm em Anbotb
angenommen werden kann, auszuweisen hat. - > 5tens. Icdec Lieferant ist verpflichtet
von den zur Lieferung übernommenen Artikeln die beste und feinste Qual i tät abzulie-
fern. — Stens. Den Lieferungswerbern werden von allen zu liefernden Artikeln M u -
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sie« vorgelegt werden, indessen steht es aber auch ihnen f rey, eigene Muster mitzubnn-
aen , für welchen Falle sich vorbehalten w i r d , bey erkannten Vorzug eines oder des an-
d«rn davon zur Grundlage bey der Preisahsiimmung zu wählen; nur in Ansehung der
Papier-Gattungen hat die hohe Landerstelle um eme allgsmeme Gleichheit zu erzielen,
und aüe Anstande zu beseitign, mit Verordnung vom l . dieses Monaihs, Zahl i^ZZg,
von allen in Gebrauch stehenden Papier-Gattungen Musterbögen dem Krelsamte zugefer-
t iget, welche bey der Versteigerung füc die Zukunft sowohl in Ansehung der Benennung,
als auch der Größe und Qualuat als Normal-Muster zu dienen haben. — ^tens. Je-
der Lieferant ist verpachtet, für jede dcr vorgenannten Behörden von dem erstandenen
Liefkrungsartiket ein Muster versehen, mit seiner Unterschrift abzugeben, welches er bey

- der Lieferung jeder Behörde in Abzug zu dringen berechtiget ist. — Ltens. Wenn von
einem oder mehrern zu liefernden ArNkel vor Ausgang des Lieferungs- Contracts eme grö-
ßere Quantt tat , als nach der für em Jahr prallnnmrtcn Erforderniß von den vorne
anaefährten Behörden verlangt werden sollte, so soll der Lieferant den allfalligen Mehr-
bedarf ebenfalls um den herabgestimmten Preis beizustellen schuldig, dagegen aber keines-
wegs berechtigt seyn, eine Entschädigung anzusprechen, wenn der Bedarf geringer ausfal-
len sollte. — Htens. Haben die Lieferanten dte betreffenden Artikel auf Verlangen .der
Behörden immer portofrep in das Amtslukale derselben abzuliefern, wogegen denselben die
soglnche bare Bezahlung der herabgestimmten Preise in Colwentions - Münze zugesichert
w i r d , wofür sie mit classemnaßig geftampcltm Quittungen den Empfang zu bestätigen
haben werden. — lotens. Werden auswärtige Lieferanten verbindlich gemacht, immer eis
nen angemessenen Vorrath der zu liefern übernommenen Artikel in der Ar t herbeyzuschaf-
fen , daß dleser Vorrach bis zum Ablauf der ersten Hälfte der Kontractszeit m der Hälf-
te / und dann in der zweyten Hälfte der Kontractszeit in dem vierten Theil der über-
nommenen Quantität zu bestehen habe. — i i t cns . Sollte ein Lieferant mlt der über-
nommenen Lieferung fur eine oder mehrere der vorne angeführten Behörden zurückbleiben,
oder schlechte Schreib «oder Kanzleyrequifiten l iefern, so wird den betreffenden Behörden
das Recht vorbehalten, die schlechte Lieferung zurückzuschlagen, und sowohl in diesem
Falle, als auch bep emer unterbliebenen, aber ausdrücklich verlangten Lieferung die qua-
lltacmassigen Gchreib?und Kanzley < Requisiten wo immerher, und um welche immer für
emen Preis sich anzuschaffen; den Schadenersatz aber auf rechtlichem Wege entweder aus
der Kaution oder einen andern Vermögen des Lieferanten hereinzubringen. — Kaiserli-
ches königliches Kreisamt Klagenfurt am 26. Ju ly 1627.

V e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 929- l l ) C o n v o c a t i o n s « E d i c t . Nr. ,427.

Von dem Bezirks « Gerichts Wipbach wird bekannt gemacht: Ts sey zur Erforschung deS Ac-
tiv» und Passiv. Standes, nack dem am 23. Magd . F. ohne Testament verstorbenen Vermal-
terS an der gräflich Wipbach, Herrn Martin Grablowiß, die Tag-
fayung auf den ;5. October 0. I . , Vormittags 9 Uhr vor diesem Bezirks. Gerichte bestimmt
worden.

M haben daher bey dieser Tagsayung alle Fene, welche bey dem Verlasse des Martin Arab-
lowiz aus wa-5 immer für einem Rechlsqrunde etwas anzusprechen gedenken, oder zu derselbe«
etwas schulden, so gewiß zu erscheinen, und Orstere ihre Forderungen anzumelden und zu erwei-
sen, alg im Widrigen sie sich oie Fzlqen des §. 9»4. »es a. b. G. V . selbst zuzuschreiben hät.
ten; Letztere aber ihre Schul:» zue Nasse anzugeben und zu liquidiren, alS sie im Widrigen im

«Rechtswege belanget werden wütden.

U Bezirksgericht Wiphach am 9» August 1L27.



Z . S93. (») E d i c t / Nr. 869.
Alle Jens, welche auf den Verlaß der am i g . October ,625 , zu Kropp, sub Nr . 63 verstorbenen

hammersgewerkinn, Frau Elisabeth Pototscimig, aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprü»
che zu steNen gedenken, oder zu deren Verlasse etwas schulden, werden hiemit auf Ansuchen des
Herrn Johann Pogatschnig, Vormund oer minderjährigen Elisabeth Porotschnig bedingt erklärten lSrden,
aufgefordert, ihre Ansprüche oder Schulden beo der am 3o. August 1L27, Vormittag um 9 Uhr in
hiesiger Gerichtskanzley angeordneten Liquidationstags^hung so gewiß anzumelden und rechtsgültig
dazuthun, widriqens sick die ersten die Folgen des §. 6,4 a. b. G. B> selbst zuzuschreiben haben,
leylere aber im Hechtswege belangt werden.

Bez. Gericht Radmannsdorf den 20. I u l o 1827. ^ ^

Z . »94. (>) ^ G d i c t Nr . 69g. ^
Von de<n Bezirksgerichte der Herrschaft Radmannsdorf wird hiemit allgemein bekannt g e m a l t : Es

sey auf Anlangen des Herrn Johann Thomann, hamm-rsgewerken im Bergwerke Stemtüchl , 6e
z,i-ae5oritaw 16. Mao 1627, Nr . 699, in die Ausfertigung des Amortifationsedictes, hinsichtlich des
auf ldem, vorhin dem Thaddäus Fabian, nun dem Andreas Kert, gehörigen Haufe Nr . 14, und dcm
Gßfeuerpo6 gi-ogaratLckAin, im Bergwerke Kropp, intabul ir ten, vorgeblich in Verlust gerathenen,
vom Thaodäuö Fadian, Posterfchmied zu Kropp, an Herrn Georg Thomann, Hammersgewerten i m
Bergwerke Steindüchel/ unterm 26. May 1794, über 2o5 ft. Landeswährung ausgestellten, und
auf obiges haus und Gßfeuer, am nämlichen Tage intabulirten gerichtlichen NergleichprotocoNs gewil,
liget worden.

Gs werden daher alle Jene, welche auf das gedachte gerichtliche Vergleichsprotocoll aus was im-
mer für einem Grunde Ansprüche zu machen vermeinen, erinnert/ ihre Neckte darauf binnen einem
Jahre, fecks Wochen und drey Tagen, so gewiß darzuthun, widrigens dieselben nach Perlauf dieser
Zeit 'nicht mehr gehört, und dieses gerichtliche VergleiKöprotocoll für null und nichtig erklärt werden
würde. Bezirksgericht Radmannsdorf den 26. Ju ly 1L27.

Z. 85. ( , ) " "
Von dem^Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiemit bekannt gemacht: Es sey auf Anlangen deK

Herrn Franz ^ckul lcr , hammersgewerken - und Realitätenbesitzers, als Ueberhaber des väterlich An»
dreas SchuNerschen Vermögens zu Kropp, 6« pi-aezentaw 4. November ^626, Nr . ,283, in die Aus«
fertigung der Amortisationsedicte, hinsichtlich folgender auf dem vormahls den Eheleuten Sebastian
und Helena Lu^mann, gehörig gewesenen, sobm von dem AndreaS Schuller erkauften, und in die
Schmiedbütte n a ? ! « « übertragenen, dermahl dem Franz Ieülenz angehöligen Oeschfeuers u kaincrxe»
und zum Theil auf zwey Krautgärten intabulirten, vorgeblich in Verlust gerathenen Urtundcn, a ls:

») des Uevergadsoertrages 6äu. »7. July »792, «t intab. 23. August 1794, wegen der Slbsportion
der Gertruud Ptgam, mit 3Z ft. 20 tc., und we^en des Lebensunterhaltes der Misabcth Vutmann:

b) der Session an Thomas Pogatschnig, 660. 28. Juno »79?, et inwb. 9. August 1799, pr. 2oo fl>;
c) des gerichtlichen Vertrages, ääa. 9. et intab. 19. November »79b, zwischen Ignaz Pototschmg

und Andreas Schuller, wegen 94 ft. 55 kr., und
6) des schiedrichterlichen Vergleichs, '6äo. ,3 . et inwd. 25. July ,8o3, zwischen Anton Michcll'ttsch

und Andreas BchuNer, wegen 65 ft., gewilligct woroen.
Gs werden daher alle Jene, welche aus obigen Urkunden irgend ein Recht anzusprechen vermeinen, auf-

gefordert, selbes binnen einem Jahre, sechs Wochen und dreo Tagen, solgewiß bey diesem Gerichte
anzumelden, als wivngens auf ferneres Anlangen abgedachte Urkunden, eigentlich die darauf befindli'
then Intabulations'Certif icate für nichtig unz kraftlos erklärt werden würben.

Radmannsdorf den i6 . December »626.

3 . 4 8 4 . ( 1 ) A m o r t i s a t i o n s - E d i c t . Nr . lob5.
Von dem Bez. Gerichte Herrschaft Prem wird bekannt gemacht: Vs sey auf Ansuchen des B l a -

NuS Bascha, von Iassen, in die Ausfertigung der Amort isat ions'Edicte, hinsichtlich des zu seine»
Gunsten von Joseph Samsa aus Feistrih, über 3ao st. ausgestellten, auf d,r diesem gehörigen, z»
^ ' ! ' " f . legenden, der Bancal-Herrschaft Adelsberg, ,ul> Urb. Nr. 566 zinsbaren Hübe intadulirten,
vorgeblich ,n Verlust gerathenen Schuldscheines, ääo. et intal,. 21. Februar , 606 , i-ezvec. dessen I n '
tabulatlons. (Zertisicates gewilliget worden.

Es haben demnach alle Jene, welche auf benannten Schuldschein aus was immer für einem Rechti<
gründe einen Anspruch zu machen geoenken, solchen binnen d n hiezu gesetzlich hestimmten Frist von ei»



nem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen, bey diesem Gerichte um so gewisser anzubringen und zu e»
weifen, als im Wiorigen auf weiteres Anlangen des Joseph Bascha, der obbenannte Schuldschein
sammt dessen Intabulationscertificate wirkungslos, null und nichtig erklärt werden wird.

Bez. Gericht Prem am i 3 . März ^ 2 7 ^

' 3 . Z04. (») <Z b i c t. Nr. 94,.
Von dem Bezirks. Gerichte der Herrschaft Krupp, in Unterkrain, wird hiemit allgemein kund

gemacht: GZ seo über Ansuchen des löblichen Gutes Weinif t , als Grundobrigkeit, ge^en ihre 5
Unterthanen zu Oi-enouti, bey Weinitz, nahmentlich: Peter Schunitock, Johann Perko, Marco Hu«
dak, Mathe Schunitsch und Mathe Franlovitfch, wegen mehrjährigen Urbarialruckständen, im
Abssiftungslvege, in Folqe löblicher k. t . Kreisamts »Bewilligung ääc>. Neufiadtl am 21. März l .
I . , Nr. l2tt2. zur Erforschung und Liquidirung des Passiv. Standeö der gedachten Ausständler,
die T^qsayung auf den 3o. August l. I . Vormittags 9 Uhr. hierorts angeordnet worden.

Es haben sonach alle Jene, welche bey Einem oder Andern der gedachten b Unterthanen
aus was immer für einem Titel eine Forderung zu stellen vermeinen, am besagten Tage, und
zur bestimmten Stunde so gewiß ihre Forderungen allhier anzumelden und zu liquiöiren, als sie
sich im widrigen Falle die sie treffenden Folgen selbst zuzuschreiben hätten.

BezirtS . Gericht Krupp am 28. July »627. ^

Z. Zig. (,) E o n v o c a ^ i o n s . O d i c t . Nr. 12Z9.
Von dem vereinten Bez. Geiichte zu Müntendorf haben alle Jene, welche bey dem Verlasse

des am 26. Aptil ^627 zuFeistny. nächst Domschale 2b ime8t»w verstorbenen f. t. Weg. un3
Brückenmauth. Einnehmeis, Herrn Thomas Wobeg, auS was immer für einem Rechtsgrunde et«
wai anzusprechen Vermeinen, ihre Forderungen bey der auf den «4- d. M . Bormittags von 9 bis
12 Uhr anberaumten Tagsatzung, so gewlß geltend zu machen, widligens sie sich die Folgen des
5. 6l4 all. b. G. B . selbft dey,umessen haben würden.

Münkendorf den 6. August l627. _____^__«___»»_ ^
Z. 928. (,), F e i l b i e t h u n g s - E d i c t . Nr. Z43?.

Von dem Bezirks-Gerichte Wipdach wilS allgemein betannt gemacht, daß alle ^zum Nach.
lasse des am 23. May verstorbenen Verwalters der gräflich Lanthier'schen Fideicommlhbcrrschaft
Wipbach, Herrn Martin,Grablon?itz gehörigen Realitäten, a ls : oas haus in Wipbach 5ud lZonsc.
Nr. 64 , mtt einem Stockwerte, solid gebaut, enthaltend zu ebener Orde: ein großes gewölbtes
Zimmer, l Vocsaal, 1. Küche, » Speisgewölb und Keller; im ersten Stocke: 4 Zimmer und 1
Kadmet, sammt dazu gehörigen Vichstallungen, dann einem Küchengarten; das haus zu Wip»
dach 5ub Const. Nr. 66, dann mehrere im besten Eultursstande befindliche, und in besten Ge.
genden dieses Bezirkes liegende Weingärten, in öffentlicher Versteigerung den 5. November d. I . ,
Gormittags 9 Uhr , bey diesem Bezirksgerichte ^verkauft weiden. Der Kauffchillmg darf nicht
gleich bezahlt werden, derselbe kann gegen gesetzliche Verzinsung und pragmatitalmäßigc Gicher»
fietwna. durch »o Jahre liegen bleiben.

Bezirksgericht Wipbacb den 9. August »827

Z. 926. (1) cz d i c t. . Nr . 774.
Von vom Bezirksgerichte der Herrschaft Radmannsdorf wird hiemit allgemein bekannt ge»

macht: Es sey auf Anlangen des Thomas Kende von Aufchische. wider Simon MicheMtsch, von
edendort, wegen durch Urtheil behaupteten baa ft., dann Kostenersah, pr. 10 ft. 6 k r . , in die
angesuchte öffentliche executive Feildiethung der gegnerischen, in Aufchische liegenden, der löblichen
Cammeralhecrschaft Lack «uk Urb. Nr. 1167 und 1221, dienstbaren, gerichtlich über Abzug der
hierauf haftenden Lasten, auf 1419 ,ft. 55 kr. M . M . geschätzten Hubrealität, gewilliget worden. Da
nun hiezu dre» Termine, und zwar: für den ersten der 26. August, für den zweyten der 27. Sep-
tember und für den dritten der 3o. October d. I . , iedesmahl von 9 bis »2 Uhr Vormltt«gs,
im Orte des Exequirten, zu Auschische mit dem Beysahe bestimmt worden, daß, wenn d,ese
Hudrealität, weder be^ dem ersten oder zweyten Termine, um den Schähungswerth oder dar»
über an Mann gebracht werden könnte, dieselbe bey dcm dritten auch unter dem Schähungs»
werthe hintan gegeben werden würde, so haben die Kauflustigen, wie auch die mtabulirten Gläu«
diger an den obbsstimmten Tagen, Stundsn und Orte zu erscheinen, und dle Licitations-Be«
Hingnisse, Mittelst beo diesem Gerichte, in den gewöhnlichen Amtsstunden einzusehen.
. Bezirksgericht Radmannsdorf den 2Z. July 1827.
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Gubern ia l -Ver lautb 'aru l igen.
Z. g i6 . ( i ) K u n d m a c h u n g . Nr . i5z63.

Zufolge der, vom kaiserlichen königlichen obersten Geichtshofe mitgethnlten allerhöch-
sten Entschließung vom i 9 . November 1L26, wird über dle Strafen cwer unredlichen
Verwaltung obrigkeitlicher Waisen- und Depositen « Kassen für die Zukunft folgendes
festgefetzt: Obrigkeitliche Beamte und Gutsherren, welche sich Waisen- oder Dtposuen-
Geldcr zueignen/ oder dieselben dcr Waisen' und Depositen » Kassa vorenthalten, so wie
Diejenigen, welche an dieser Worenthaltung oder Zueignung Theil nehmen, sind nach
den Paragraphen 161 , , 6 2 / ;65 und 166 des Ncn Theils des Strafgesetzbuches, oder
in so ferne die vorenthaltenen oder zugeeigneten Gelder den Betvag von f ü n f Gu l»
den nicht erreichen sollten, nach dem §. 211 des 2. Theils des Strafgesetzbuches zu behan-
deln und zu bestrafen. Dicse Etrafcn trcffen daher auch Diejenigen, welche sich unter
dem Vorwande emcs Anlehens aus der Waisen- und Depositen-Kasse, einen Angriff auf
dle bahm gehörigen Gelder erlauben, und anstatt des erhobenen Betrages einen <Vchuld-
schem m die Kassa legen., obne für die Schuld vorher nach gesetzlicher Vorschrift und mit
Genehmigung der Behörde Sicherheit bcsscltt zu haben. — Welche» in Folge hohen Hof-
kanzlevdccretes vom Zo. vorigen Monathes, Zahl 1794,0, zur allgememen Kenntniß ge-
bracht wtrd. — ?aiviicd am i6 . July I.627.
J o s e p h C a m i l l o F r e y h e r r v . S c h m i d b ü r g ,

Gouverneur.
J o h a n n G r a f v. W e l s p e r g ,

Vice-Präsident.
L e o p o l d G r a f v. S t u b e n b e r g ,

' ' ^ > ^ ' ' - " ' ' k. k. Gubernia l -Rath.

Z. 9ZZ' ( l ) E 0 n k u rs - V e r l a u cba r u n q. aä ^"r. ^685, S t . G. V .
Da es sich um die dlsin»t>ve Bcscyung des PosicnL eines Rcchnunqsführers bev der k. k.

Sal inen-Direct ion zu «?apo d ' Is i l ia mu dem jährlichen fiien Gehalte von ßoo st. und ei-
nem Salzdeputaie von 2 Centnern Salz handelt, so werden Diejenigen, welche sich für hie-
zu geeignet halten, aufgefordert, ihre.dokuwcntirten Gesuche b,s zum letzten September
laufenden Jahre bcv dem Präsidium des kalscrl. könlgl. Gubcrnlums von Tritst em;u-
retchcn. — Die Bittsteller haben darzuthun: A l i c r , Vater land, ob sie kdig oder verhet-
rathet sind, die frnhern Abstellungen, S i u d l e n , Sprachenkenntnlß, gute Aufführung,
dermahllge Beschäftigung und Aufenthaltsort. Als unerläßliche Erfordernisse werden an-
geiehcn: ») Theoretische und practische Fvcnnlfiissc über die Gaserzeugung und die Lei-
tung dieser Anstalten. I)) Tbcoretische und practlsche Kenritnisse ,m Rechnungsfache. s>)
Vollkommene Kenntniß der berden sprachen dcr itcülenifchen und der deutschen, und des
Gcschaftbstylcs in beyden, ä) Die Fähigkeit cmer Kaullon von 1200 st. zu leiften. —
Vom ka»!crl. kinigl. Landes l Prasidlum. Trleft am Z, . July 1627.

Z. 917. (O E u r r e n d e Nr . I672.
des kaiserlichen' königlichen illyrischen ?andcb - Guberniums zu ^iibach. — Bestimmung der
Fielschiasqebühr für Kalvmncn, nachträglich zur Gubernial - Eurreride vom i y . Jänner die-
ses Jahres. — ^lncs bcp der Drucklegung dcr Kundmachung über die Bestimmungen über
die Flelschiazgcbühr , M t e r m 19. Jänner dieses Jahres, Zahl H02 , eingetretenen Verse«
hens wegen, wnd dieselbe auf nachstehende Welse berichtigt: Bey dcm Umstände, daß un
Tanffe des Fleischkreuzerpaten-s vom Jahre 176/z, für d,e Inner-Oesterrelchlschen Provm-

(Z. Beyl. Nr. 65. 0. 1/.. August 1627.) E
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zen von den Kalbinnen keine besondere Erwähnung geschieht, und hierüber von einem
Flelschtazpachtec Zweifel erhoben wurden, im Allgemeinen aber d,e Vorschrift besteht, daß
die m einem Tariffe mcht besonders ausgedrückten Artikel immer gleich mu derjenigen Gat,
tung zu behandeln sis^d, welcher sie am nächsten komnen, so hat dle hohe allg:meme
Hofkammer auf den einstimmigen Antrag dieser iandesstelle und dcr kaiserlichen königlichen
vereinten Zollgefallen-Administration angeordnet, daß für jedes Btück Älnouleh >bey0clley
Geschlechts, welches nicht ic>o Pfund wiegt, die für ein Kalb vorgeschriebene Tazaebühv

^pr . Zo kr., für jedes Rindvieh aber, welches das Gewicht von 100 Pfund j?doch nicht ie-
nes vsn 1/0 Pfund ^reicht, ohne Nnterschied des Geschlechts dle für Terzen bestimmte Ge»
bühr von 1 ,fi. 40 kr . , endlich für jedes Gtück Rindvieh jedoch nur männlichen Gclchieckts,
welches das Gewicht von 170 Pfund, aber nicht 264 Pfund erreicht, dle nn Patente für
geringe kandochsen feftgeseyte Gebühr von Z fi. ^5 kr. abzunehmen ftp. — Wovon die Taz-
pächter, so wie die tazpsttchtigen Partheyen, in Folge hohen Hofkammerdecreis vom 20.
December 1626, Zahl ZogH l , zur Wissenschaft und Nachachtung hlennc m Kenntiuß ge-
setzt werden. — Laibach am i 6 . July 1627.
Joseph Camillo Freyherr v .Schmidburg ,

Gouverneur.
I o h a n n G r af v. W e l s p e r g ,

Vlce-Präsident.
P e t e r R i t t e r ft. Z i e g l e r ,

k. k. Gubernlal «Rath.

' K r e i s ä m t l i c h e " V eVl ä^n "b^ r u"n g e n .
Z. 9 ,5 . (1) ^ N r . 7063.

Zur Herstellung der dießjahrigcn Conservations «Arbeiten im hiesigen Lyceal-Gebäude,
bestehend in den Maurer - und Zunmcrmanns-Arbeiten und Beyschajfung deren Matena«
les, dann ln der Tischler-, Schloffer-, Hafner-, Glaser-, Klampfrcr - und Anstreicher«
Arbett, hat das hohe Landes-Gubernium mtt Verordnung vom 28. July laufenden Iah«
res, Zahl 16536 , eine Mlnuendo « Versteigerung anzuordnen befunden, welche am 24.
des gegenwärtigen Monaths August, Vormmags um 9 Uhr in diesem Kreisamte abgehalten
werden wlrd. — Diejenigen, welche dies« Arbeiten zu übernehmen Lust haben, werden
hiermit zu dieser Minuendo - Versteigerung eingeladen. — Die Bauüberschläge können in
den gewöhnlichen Amtsftunden jederzeit bey diesem kaiserlichen königlichen Krelsaintc ein-
gesehen werden. Von dem kaiserlichen königlichen Krelsamte Laiback den y. August 1627.

M' Aemtliche Ver lautbarungen.
Z. 9Z7. ( i ) K u n d m a c h u n g . N r . 10600.

I n Folge eingelangten Decrens der hohen k. k. assstemeinen Hofkammcr vom i 3 .
July dieses Jahres, Z. 26^^6^2995 wird das WcmdazgefM für daß I'limei-niln der Ktadt
Lülbach, und jenes der Haupcgememds Laibachs llmgebung betreffend, das Haus Nr . b8.
ln der Neuwelt , das Gut Untcrthurn und die Häuser von Nr . 6 1 . bls ctnschlleßiZ - 7cI.
ausser der Triester - Lime, dann das Fleischkrcutzergefall für das ?^inoi-ium, der L>taor
Laldach und der ganzen Hauptgemeindc, Laibachs Umgebung, v e r e i n t für 015.ZM vom
ersten November 1627. bis letztsn October .i323. somit auf ein Jahr ^rm^ össm^tchen

, Versteigerungswege verpachtet, und bey der Versteigerung beide.Wfaile Mammen. um
den erhobenen sechsjährigen Ourchschnittsertrag von A ch c z e h n T a u s e n d , V i e r k u y-
d e r t , achtz ig acht G u l d e n E . M . nach den allgemeinen Grundsahen für Gefallen«
Pachtoersteigerungen ausgebothen werden.
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Welches hiermit vorlaufig zur allgemeinen Wissenschaft mit dcm Beisatze vcrlautba-

ret w i r d , daß die näheren ^«citations, Bedingnisse, so wie der T a g , wann , und der
Or t /wo diese Pachtvcrstcigerung abgehalten wird, nachträglich werden bekannt gemacht werden.

Von der kaiserlichen königlichen sieprm. lllpnschen küftcnländischen Zollgefallene Admi-
Nlfiranun. Gratz sm 4. August 1827.

2 ^z^ . ( l ) L i e i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g. N r . 2o2ojib8c>.
Von Seite der k. k. Taback - und Stampelgefalls - Administration zu Vaibach wird hie<

mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß am 6. September d. I . Vormittags um 10
Uhr bey ihr in dem Amtsgebaude auf dcm Schulplatze Nr . 297. eine kic»rat,on wegen Ver-
führung des für Dalmacien in dem nächst kommenden Mllitärjahre 1823.'erforderlichen T a -
backmater»als von c i i ^ i 65o Zentner s^oieo Gewichtes aus dem Taback, Verschleiß - M a -
g'anne zu La>bach nach Zara , unter Vorbehalt der höheren Genehm,gung^werde abgehalten wer-
den. Es werden daher alle Diejenigen, welche diese Transportirung zu übernehmen gedenken,
am'vurbesagicn Tage zur obigen Lmtanon mtt dem Bepsatze vorgeladen/ daß hlezu nur beZ
kannre und verläßliche Handelsleute, und Spediteur zugelassen werden, und daß der ^Erste-
hcr nach gefcrugtcm Lltitatlonsprolokoüe eine Kaution von 160 fi. entweder im Baren'/ oder
mittelst cmcs pragmatlkal^sch versicherten, aufConvent,ons - Münze lautenden Hypothekar-In«
strumencs zu leisten haben werde. Die Contracts - Bcdingmsse können in den gewöhnlichen
Amisstunden bey der Admimstration cinaefekrn werden. ?a,bach dcn 1 , . Auquft 1827.

^ ^ ^ V e r m i s c h t e B e r l a u t b a r u n g e n . -
z. Z. 6c,2. (1) 2 d i c t. '

Von dcm Bezirksgerichte der Herrschaft Freudentdal wird bekannt gemacht: Es scy auf Ansu«
chen deS Joseph Komann von Draule, durch Herrn Dr. Maximil ian Wurzdach, wider Iobann
Brenzbizb von Oberluibach, wegen auH oem gerichtlichen Vergleiche, cläu. 6. Februar 1L27 , schul»
digell ÜU st. 26 kr. c. 5. c., in tie crccutire Fcildiethung , der dem Lehtern ssehoric^en, mit ge«
tichtlichöm Ptande belegten, auf 23^ ft, 22 fr. geschätzten Fahlnissc, a ls : 3ou Maß We in , 5c»
Centner Heu, 12 Ce:n. S t roh , 4 Merl ing Weiyen, 6 Merling Haber, 1 mir Elfen beschlagener
Fahrwagen, 1 St«yerwagerl, und em Paar Pferde, gewilliget, und zu deren Vornahme auf
den 26. Ju l y , 9. und 24. August d. I . , jcdcizeit von 9 bis 12 Uhr, und NackmittaB von 5
bis 6 Uhr , im Ölte Oberlaibach mit dcm Bc?i>tze anderaumr worden, daß, wenn diese Fahr-
msse weder bey der ersten noch zrveylcn Fcildieihung um den Sctötzungswerth oder darüber nicht
an Mann gebracht werben soNtcn, solckc beu dcr dritten auch unter dem Schätzungöwerthe hint»
an gegeben werden würden. Nezillögericht Freudcnthal den 7. März 1627.
A n m e r k u n g . Bey der ersten und zweyten Versteigerung Hai sich tein Kauftustigtr gemeldet.

Bez. Gericht Freudenthal den io . August 1627.

Z. Iyc>. (1) F e i l b i e t h u n g « - E d i c t . . Nr. 3,9)625.
Vom Bezirksgerichte ,u Egg ob Podpctsch wird hiemit dcm Kauflustistcn zur Kenntniß ge«

bracht, daß dieses Bezirlsgericht über Unsuchen des ExccutionswerdcrK, Matthäus Suppann, aus
Snoschet, Bez. Kreutderg, die Feilbicthung, der dem Matthäus Hlo^nniukci-, ?u Grohdorf, gebö«
ilgen, mit Pfandrechte belegten,, und auf 60 ft. gcrichilich gescbähtrn 1 Paar Ochsen, und 2 Kü«
he, wegen mit dem Urtheile, c!äo. 3 i . August v. I , behaupteten 1^ ft. M . M . und Gerichts«
losten Otsahes, bewilliget, untz zur Abhaltung dieser Feilbiethung tic 'Tagsahuna auf den 25.
August, 7. und 21. September l. I . , jedesmahl Früh von 9 bis 12 Uhr, im Orte Großdorf,
mir dcm Anhange anberaumt habe/ daß die feilgebochenen Gegenstände beo dkr ersten und zwev»
len Tags^hung nur um oder über den SchäWngswerth, gegen gleich bare Bezahlung dem Meist»
biethenden veräußert, bey der dritten aber auch unter demselben hintan gcgeden werden.

Bez. Gericht Gag ob Podpctsch am 26. I u l v 1827. ___^^

,Z. 92^ (1) E d i c t. Nr . n55 .
Von deni Bezirksgerichte Gottschee wird hiemit bekannt gemacht: Es scye auf Ansuchen >es

Johann Gril l., in die executive Versteigerung, der tem Andreas Schauer ,zu Dölwnd, wegen
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schuldigen 45 st. 3 f r . c. 5. c., in die Execution gezogenen, in Ncuberg gelegenen, sammt Kel»
ler unt> Kelleremrichtunq, auf i^5 ft. l3. W . geschälten Weingartens, gewilUgec u ^ - c n .

Wozu die Tagsahungen am 25. August, 24. September und 24 October l. I . , vormittags
in den gewöhnlichen Licitationsstunden mit dem Beysahe bstimmt wordeu sind, dah, wenn das
Real bey der ersten oder zweyten Tagfatzung nicht wenigstens um oder über jden ^cdäyircltb an
M a n n gebracht werden könnte, bey der dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben rocr.
den würde.

Bezirks. Gericht Gottschee am »6. Ju ly 1827. '

Z . Z4». (1) G d i c t. Nr . ,266.
Von dcm k. f. Bezirksgerichte zu Laikack, wird die am 2o. July d. I . , Nr . 1095., auf An°

langen der Miza Kregar von Dragomle bewilligte, am l6. August d. I . vorzunehmende erste Feil»
biethung der Valentin und M ina Sagorschen Fahrnisie, wegen 2a f<. 2i kr. e. 5. c , widerrufen.

- Laibach am n . August ,827.

Z . 933. ( 1 ) E i n l a d u n g a u f d i e L a l d a c h e r - S c h i e ß s t ä t t e
zu e i n e m G ä n s e - S c h i e ß e n u n d e i n e m G ä n se - B est - K eg el -

. ^ ^ S c h i e b e n a m 19. A u g u s t 1627.
t, , Lflfe p. IV Herren Dchühen und Jäger werden zu dliftm Frcpschießtn höftichst e,nge-̂

laden. 100 Gänse sind zum Ausschießcn bestlmmc. Der Schuß auf die gemahlten Gänse ko-
fiet i 5 und 12 kr. , auf die lebende Gans aber nur 10 kr. Für jede getroffene, gemahlte
oder lebend? Gans, lst eme Gans der Loyn. N^bstbcp^sind 3 Prännen lm Gelde zu ge-
winnen.

Auf der Kegelsiatte werden i 5 Gänse als Preise vertheilt, wozu die Liebhaber des
Kegelschiebens geziemend geladcn werden.

V e n d e r D i r e c t i o n der l ö b l . Schützengese l l scha f t .

V e r z e i c h n i t z der h i e r V e r s t o r b e n e n .
D e n 2. A u g u s t 1827.

Dem Mich. Kramboschmk, W i n h , s. T . M a r i a , alt 6 Tag , in der Gcadischs 5?r. 6 7 , a>, Fraisen.
Den 4. Dem Anton Blesiquar, Hausblsitzer, s. S . Car l / al l Z Jahr, 5 1̂ 2 M . , in der GrüdischH

N r . i 5 , a» der häutige» Bläu»e.
Den 5. Ios . Schuschelk, Herrschasts. Beamte , alc 32 J a h r , im Civ. E p i r . N r . » , am Schlag«

fiuß, als Folge der Wassersucht.
Den 6. Mar ia Skanber/ Bauern . W i t w e , alt ?3 J a h r , i l l der Kap. Vorstadt, N r . i Z , an der Ab«

zehrm'g.
Den I . Dem Blas Naglilsch , pat. Schuster, s. T. ?lloysta , alt 7 W , , am Alcenmarkt N r . 44 , an

Frais«!,. — Dem Ios . M a l n e r , W i r t h , s. T . Agnes, alt 1 i )2 J a h r . , in der Kochgasfe, N r . i2c». ül,
der Ad^ehru!ig.

Den 1»'. B las Zud ia , Halt'hüliler von Bresovitz, alt 32 J a h r , in der S r . Peters - Vorstadt, N r . g- l ,
an Gedürmbräüd. — ' I o s . Ternautz, Schneider, alt ^5 J a h r , am O^lle»fie!)er, — M^iria Koranka, led.
B e t t l e r i n n , ^ l l 7« J a h r , steiblnd überbrachl. — Heinrich B icn fe ld , Schneidergejell, von Kllterbayel bey
Koblenz, alt 2 6 I , i h r , am Zehrsieder, alle drey im Civ. Sp i ra l N r . , .

Den 12. Elis. S.iverschüik, led. Taglohi ier inn, alt 65 Jah r , in der S t . Peters . Vorsl . N r . l / ^ i , an
der Lllngen'licht und ersolgcen Blulspe>)en.

Getteid-Durchschnitts-Preise in Laibach vom n . August 1627.
. W i t z e n 2 ft. 4 2 kr.
L K u k u r u z . . . . . — „ -— „

E m nieder-österreichischer / A " ' " - - - ^ - - — „ ^ "
Mctzen X H i ^ ^ ^ ^ __

W W W " ß Haiden . . . . . 2 „ 12 „
V Hafer . . . . . . 1 „ 16 „
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G u b e r n i a l - V c r l a u t b a r u ng en.
Z. 939. (1) E d i c t ^ aä ^n l ) . ^ l . 1 7 / ^ 1 .
dcs kaiserlichen königlichen inner-österreichischen küsscnlandischcn Appellations- und Er,mit
nal-Obergenchtes. — Durch den erfolgten Todfall des unterstepermarkischen Scharfrichters,
keopold ^elllinger in Gray , lst dieser Dienstplatz in Erledigung gekommen. — M i t dicjcm
Dienste »st »n Folge allerhöchster Entschließung vom i n . July dieses Jahres, und höchsten
Hofdecrct der kaiserl. kön'gl. obersten Iustizstelle vom 20. , ^ rh . 3o. I u l p dieses Jahres,
ein jahrlichev Gehalt von V l er H u n d e r t Gulden Conventions-Mün;e, nebst den ge-
setzlich bMmmten Executionsgebühren, eine angemessene uncntgeldllche Wohnung, und bis
zu deren Ausmitlung ein Aequwalent im Gt lde; endllch für nnen von ihm Scharfrich-
ter in semen Privatbienst aufzunehmenden, und immerfort zu unterhaltenden Gehülfen,
ein Beytrag von Einhundert Zwanzig Gulden Eonv. Münze, beweget. — Es habcn dem-
nach alle Diejenigen, welche dllsen Dienst zu erhalten wünschen, bis le tz ten S e p t e m b e r
1827 , chre Gesuche bey dem kaiserl. königl. untersicpkrmZrkischen Banngerichte zu Gray ,
entweder unmittelbar, oder wenn sie bereits angestellt sind, durch ihre vorgesetzte Behörd«
zu überreichen, und in selben dle für diesen Dienst erforderliche Qualif ication, so wie auch
ihre gute Moralität und ihr Lebensalter gehörig und belegt auszuweisen. — Klagenfurt

" " Stadt - uno landrechtliche Verlautbarungen.
Z. 922. (1) E d i e t. N r . 56o5.

Von dem kaiserl. königl. fleyerwarfischen Landrechte wird bekannt gemacht: Es seyen
in Erledigung des am 21 . I u n y ,^ I - / unter Zahl 59c>5, vom Dr. Murmaver , als Ver-
walter der Eoncursmasse deS Herrn Vincenz Grafen v. Gaisruck, eingereichten Gesuches,
die öffentliche Feilbiethung, der zu dlescr Concursmassa gehörigen Herrschaft Neuzil l l , be«
willlget, und zu diesem <3nde zwey Tagsatzungen, und zwar die erste auf den i o . September
laufenden Jahres, und die zweyte auf den i5 . October l. I . , Vormittags um ic» Uhr. vor die-
sem k. k. Landrechte Mit dem Beysatze angeordnet worden, daß, wenn diese Herrschaft we«
der bey der ersten noch bey der zweyten Tagfatzung um dm Schatzungswerth von 66297 st.
22 kr. E. M . , an Ersteher gebracht werden könnte, sie bis nach verfaßter Eoncursglaubtgcr-
Elasification und ausgetragenem Vorrechte in der Eoncursmassa zurückbehalten werden wur-
de. Z-u dieser Feilbiethung werden Kaufslustige, gemäß dem Ansuchen des Concursmassa-
Verwalters und der Ereditoren, Ausschüsse mit dem Bemerken vorgeladen, «daß diese Herr/
„fchaft an der Triefter eEommerzial-Strasse, nur eine halbe Stunde von der Kreisstadt
„Z i l l i entfernt, und nahe am Saufiuffe gelegen sey, und daß ein erst in der neutrn
«Zeit, und mtt einem fürstlichen Nufwande, erbautes Schloß, zu welchem von der Com,
„merzialstrasse eine Allee führ t , dazu gehört."

Die dießfalligen Licitationsbedmgungen und die Schätzung können in der landrechtlichen
Registratur, und Erstern auch bey dem Gantmaffa - Verwalter, Or. Murmayer eingefte
hen werden. Gray den Z Iush

A e m t l l c h e V e r l a u t b a r u n g e n .

2 . 9 I 6 . (1) W i e d e r h 0 l t e V e r st e i g e r u n g
e i n i g e r J o s e p h « Wenge rschen V e r l a ß w e i n e .

D a bey der laut Edictes vom 1. I u n y 1827 angeordneten Versteigerung, wegen
Mangel an hinreichenden Liebhaber mcht alle zum Verlasse der IosepHa Mengcr gthöri-

(Zur Beyt. Nr. 65. d. u . August 1SH7.) F
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gen Weine an Mayn gebracht werden konnten, so wird zur Versteigerung des Uebevre-
sies von beyläufig ic»s Star t in alter, vorzüglich guter, und wohl erhaltener Weine von

'vorzüglichen Gedlergen, die Tagsatzung auf den 17. k. M . September, und den darauf
folgenden Tagen m den gewöhnlichen Amtsstunden anberaumet..

Magistrat Marburg am I . August 1627.^^ _____^»«««»^

Vermischte Ver lautbarungen.
f. 9I5. (1) E b i c t. acl ̂ r . 36Z.

Von tem Bezirksgerichte der Herrschaft Weixelderg wird hiemit bekannt gegeben: Es sey uder
?lnsuchen des Herrn Franz Pasäntsch von Wsißenstein, wider Jacob Supantfchnsch, Lorenz Ruß,
Mato- Supantschitfcb, Johann Ruß, Jacob Mechle, Jacob Nerlan, Joseph Suppantschusch, Mar .
tin Skufza, Paul Strode!, Johann Sgainer, Anton Lubitsch »no Primus Kamniker, sämmtlich
aus Gattain, wegen durch Urtheil behaupteter »5g ft. 48, kr. und austaufender Exccutionskostcn,
die erecutive FeUbiethung, der den Letzteren gehongen, mit gerichtlichen Pfandrechte belegten und
auf 36» fl. geschätzten Fahrnisse, a ls : 10 Pferde, 2a Ochsen, 5 Kühe, 4 Kalbinncn, 12 Deichsel«
wägen, » Pflug und 45 «Zentner heu, bewilliget, zu dem Ende drey Velsteigerungstagsahungen,
und zwar: die erste auf den 2r. August, die zweyte den 4. September und die dritte auf den
i3. September d. I » , jederzeit Vormittags von 9 bis 12, und Nachmittags von 5 blg 6 Uhr,
in I"co Gattain, mit dem Beysetze angeordnet, daß die Gegenstände, falls sie weder bey der
ersten noch zweyten Tagsahung nicht wenigstens um den gerichtlich erhobenen Schätzungswerth
an Mann gebracht weloeu konnten, bey der dritten Versteigerungstagfatzung auch unter demsel<
ben hintan gegeben werden würden.

Bez. Gericht Weixelberg am 7. August 1927..

Z. 927. (1 )̂' G d l c t. 26 Nr. 5Z5 et i»79
" ' Von dem Bez. Gerichte Wipbach wild bekannt gemacht: Man habe die Nrsula Thominz,
verehel. Pleschner, aus Lomme, wegen chres erhobenen Blöosinnes für unfähig zur eigenen Ver«
mögenKgebahrung zu erklären, und ihr zum Vermögens-Curator, den Simon Thominz aus Lo<
me, auf unbestimmte Zeit zu bestellen befundcn. Diejes wird zu dem Ende zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, damit sich Niemand mit besagter Ursula Thommz, vereh. Pleschner, in wc>s
immer für ein Geschäft einlasse, als alle mit ihr abgeschlossenen, Geschäfte und Eontracte für
null und nichtig erklärt würden, und sich darauS- hiehec den schaden seibst zuzuschreiben haben
werde. ' Bez. Gericht Wipback am 12. I u M »927.

I . 9I1. , (1) K u n d m a c h u n g, -
Unterzeichneter gibt sich chiemit die Ehre, einem verehcungswürdigen Publicum, so wohl hier

als auf dem Lande, die unterthanige Anzeige zu machen, daß er sich aufs Neue mit eincm
- Sortiment von mittelfeinen und zur Vernbettung versehen

hat/ welche bereits in, Grätz zugerichtet wurden,, wofür er auch haftet;, zugleich verspricht er bey
den schon verfertigten sowohl, als bey den bestellten Kleidungsstücken, solide Arbeit und die dil«
ligsien Pceise, ferner zeigt! er den Herren Iagdliebhabern an , daß bey, ihm aus,Segeltuch verfertig-
re ungarische Iagohemden und Hosen,, welche sowohl im Winter als. Sommer zur größten Bequem«
lichkeit dienen, zu haben sind. >^

Laibach am i t . August 1827°.
S e b a s t i a n Z e r g o l l ,

MannSrieidermacher in der Iudengasse,
gegen B u r g ' Plah haus. Nr. 23a. ^

K. K. L 0 t t 0 z i e h u n g e n.
MM I n Grätz am 8.. August 1827: 33. 27. 19. 87. 3o.

I n Trieft am 11.. August 1827: 9 . 6 7 . 5 6 . 2 8 . 1 7 .
W ^ ^ Die nächsten Ziehungen, werden in Grätz am 18. August und 1. September

und in Trieft am 25. August und 5. September abgehalten werden.


